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Mai 1922. Abend-Ausgabe.
Das Barometer von Genua.

Wie die Laune des wechselnden Wetters , so handelt
sich in Genua oft an einem Tage Regen in Sonnen¬
schein und umgekehrt. Es ist naturgemäß , daß auf
einer so überraschungsreichen Tagung die Fama ein be¬
sonders dankbares Feld findet . Während der Ab¬
wesenheit des französischen Delegationsfuhrers
Barthou  hat Herr Lloyd George  den deutschen
Reichskanzler Dr . Wirth  und den Außenmmffter Dr.
Rathenau  zu sich gebeten. Man hat in dieser
Unterredung alle schwebenden Fragen eingehend durch¬
gesprochen, und sicher zählt diese Zusammenkunst zu den
wichtigeren Ereignissen der Konferenz . Aber es ist
reichlich naiv und zeugt von einer Verkennung der
harten Realitäten in der Welt , wenn phantasiebegabte
Reporter nun gleich zu melden wissen, Herr Lloyd
George wolle seine Politik gründlich umorientieren , er
sei der Entente mit Frankreich herzlich müde und er¬
strebe nichts sehnlicher als den Anschluß an den russisch-
deutschen Konzern . Mit solchen Meldungen , auch wenn
sie lediglich als Gerücht weiter befördert werden, er¬
weckt man Erwartungen im deutschen Volke, die nicht
zu realisieren sind. Man entwöhnt das an sich schon
nicht sehr politisch durchgebildete große Publikum bei
uns der dringend notwendigen realpolitischen Nüchtern¬
heit, die uns noch auf lange hinaus bitter notwendig
tut.

Gewiß weiß niemand , . was in Genua schließlich
noch geschehen wird . Aber datz es zu einem Bruch der
Entente oder gar zu einer Zerreißung des Friedens¬
vertrages kommen wird , dafür fehlen einfach alle
Voraussetzungen. Herr Lloyd George ist sicher des
ewigen Streits mit den Franzzosen herzlich müde. Es
ist gar nicht ausgeschlossen, daß er ebenfalls mit den
Rußen einen Sondervertrag schließt. Aber die Re¬
parationsfrage und der Friedensvertrag sind von dem
russischen Problem völlig unabhängig . Auf die Dauer
müßte natürlich eine Entfremdung zwischen England
und Frankreich in der russischen Frage auch ihre Wir¬
kungen auf das Ententebündnis ausüben . Aber zu¬
nächst wäre durch eine solche Entwickelung an dem
Status quo in der Reparationsfrage nicht sehr viel
geändert . Auch die Engländer haben den letzten Noten
der Reparationskommission zugestimmt , und von ihrem
Vertreter . Sir John Bradbury.  soll soMi die
Anregung stammen, von Deutschland weitere 60 Mil¬
liarden Steuern zu verlangen . England hat in der
Reparationsfrage nur ein Interesse . Die gegenwärtige
Regelung schafft ihm schwere innere Sorgen . Arbeits¬
losigkeit und Absatzstockung sind die Folgen des Lon¬
doner Ultimatums gewesen. Man möchte sich die deut¬
sche Konkurrenz möglichst vom Leibe schaffen, aber alle
englischen Regierungskundgebungen haben bisher auch
in der Forderung gegipfelt . daß Deutschland bis zur
äußersten Grenze seiner Leistungsfähigkeit wieder gut¬
machen müsse.

Die Reparationsfrage darf in Genua nicht erörtert
werden und Frankreich hat vorläufig auch durchgesetzt,
daß vor dem 31. Mai der Oberste Rat sich nicht mit
der Frage beschäftigen soll. In den persönlichen Ver¬
handlungen zwischen Barthou und Lloyd George
wie auch im Pariser Ministerrate ist natürlich die Re-
paratiossrage primär behandelt worden . Sie ist in
Wahrheit das weltbewegende Problem der nächsten
Zeit . Gegenüber der rein negativen Prestigepolitik
Frankreichs ist England auf eine praktische Regelung
bedacht. Schon in dem Notenwechsel mit der Repara¬
tionskommission hat man sich den Ball der internatio¬
nalen Anleihe wechselseitig zugeworfen . Es ist ziemlich
unbeachtet geblieben, daß sich Herr Morgan,  der
große amerikanische Finanzier , bereit erklärt hat , in
die Reparationskommission als Vertreter Amerikas
einzutreten . Wenn ein Mann mit einem solchen
Renomm^ eine Aufgabe übernimmt , so tut er es sicher
nicht, wenn er glaubt , dabei vor einem aussichtslosen
Experiment zu stehen. Die Voraussetzung einer inter¬
nationalen Anleihe ist nun aber entweder eine nam¬
hafte Verringerung der deutschen Schuldenlast oder
aber ein langjähriges garantiertes Moratorium.
Eigentlich ist beides vonnöten , und die endgültige Rege-
mng würde wohl auch eine Verknüpfung der beiden
Gedanken sein. Ll o y d Ge o r g e soll Herrn Barth  o u
bestimmte Vorschläge nach Paris mitgegeben haben , in
denen England bereit ist. zugunsten Frankreichs auf
gewisse Anteile an den Reparationszahlungen zu ver¬
achten, und auch die geforderte Rückzahlung der Dar¬
lehen an den britischen Staatsschatz will man noch ein-
mal vertagen . Auf diese Weise hofft man die Bereit¬
willigkeit Frankreichs zu heben. Andererseits ist es

ganz selbstverständlich, daß , wenn eine internatio-
^ " lkih« Zustandekommen würde , die Geldgeber

ryre Bedingungen nicht nur an den Schuldner , sondern

auch an den Gläubiger stellen würden , dieser Be¬
ziehung braucht man sich in Deutschland nicht den Kopf
der Geldgeber zu zerbrechen, wie das unsere Nationa¬
listen oft und gerne tun . In Genua selber wurde für
die internationale Anleihe wahrscheinlich nur eine sehr
bescheidene Vorarbeit geleistet werden können. Das
Schwergewicht der Arbeit läge in den Verhand .ungen
mit der Reparationskommission . Wenn v«rr
Varthou  jetzt nach Genua zurückkehrt, so darf man
das vielleicht als ein Zeichen dafür deuten , daß! Lloyd
Georges finanzielle Vorschläge auf die französische Re¬
gierung nicht ohne Eindruck geblieben sind, inwie¬
weit ein solcher Eindruck seine Rückwirkungen aus die
Verhandlungen mit Rußland und auf den sogenannten
Friedenspakr haben würde , steht freilich , noch vollkg
dahin . Es wäre auch verfehlt , jetzt von einem gunsn-
geren Stande des Genueser Barometers sprechen zu
wollen. Es steht immer noch auf Veränderlich , und
niemand kann wissen, ob es nicht morgen schon Sturm
anzeigen wird . Aber wie gesagt, zunächst ' st dw Re¬
parationsfrage von der Genua -Konferenz unabhängig,
und es hat wenigstens den Anschein, als ob die Er¬
örterungen über eine internationale Anleihe eine wach¬
sende Versachlichung auftoiesen!

Die Besprechungen zwischen Lloyd
George und den deutschen Delegierten.

17 Genua. 5. Mai . IDrabtmelduna unseres Sonderbe¬
richterstatters.) Im Mittelpunkt der Diskussion siebt un¬
zweifelhaft die am Donnerstagvormittag stattgefundene Be-
imeckung Wirtbs und Ratbenaus mit Lloyd George. Sie
stellt in der Konseremckronikein Ereignis von ganz auver-
ordentlicher Bedeutung dar. Die Unterredungen dauerten
zunäM 2 Stunden und wurden dann im Laute des Jtttm-
mittags fortgesetzt. Gegenstand der Besprechungen war die
allgemeine, besonders oie finanzielle L a a e Deutsch¬
lands.  In den deutschen Delegationskreisen glaubt man.
datz auch darüber gesprochen wurde, welche Haltung Deutsch¬
land gegenüber den Sanktionen  und Matznabmen ein-
nehmen wolle, mit denen Frankreich für den Fall der Nicht¬
erfüllung drobt. Man nimmt an. datz auch die Esche Frage
berührt wurde. Uber den Inhalt der bisherigen Be-
forechungen wird strengstes S1 11llckw  esi b^
wahrt, doch wird man nicht su weit über das Errel bmaus-
schieben mit der Annahme, datz sich die beiden deutschen De¬
legierten eimnal eingehend über den Stand derKonserem
erkundigt haben, da in Anbetracht der durch die Abre'se
B a r t b o u s entstandenen Verzögerung der deutsche Kanẑ r
seine Abreise von Genua in Erwägung ziehen wollte Es
ist zunächst festzustellen. datz auf Grund dieser Beivrechungen
mit Llovd George der Kanzler auf s^ rne baldige
Rückkehr nach Berlin verzichtet.  Wenn die
Unterredung bestimmte Ergebnisse nicht ^ "ge gefordertLaben sollte, so wäre drc Tatsache, datz sie stattgefnnden bat.
an sich schon genügend, um ans den Gang der Verhandlungen
der nächsten Woche einzuwirken. In der Tat sckemt Lloyo
George den deutschen Delegierten gegenüber d,e Ansicht ge-
äußert zu haben, das russische Problem werde der Angel¬
punkt der Konferenz sein. Lloyd ^ §orge selbst legt das
grötzte Gewicht auf eme baldige Regelung des russischen
Problems. , . ... -

'Am Nachmittag bat der Rnchsautzenmimster Dr.
Ratbenau  dem italienischen Außenminister Schanz er
einen Besuch abgestattet, um Mit ,bm ebenfalls über die
augenblickliche-politische und wirtschaftliche Lase »u sprechen,
tcie be sich als bisheriges Ergebnis der Konferenz darstellt.

17 Genua. 5 Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters.) . Llond George  bat in der gestrigen
Unterredung den Reichskanzler  in sebr eindringlich-r
Weise bewogen, die Abreise nach Berlin aufzuschieben.
Lloyd George bat zugesagt, datz nach der Rückkehr Bar-
tbous  eine Zusammenkunft zwisLen Bartbou und Lloyd
George sowie mit Wirtb und Rathenau stattfinden soll.
Diese Nachricht stammt aus zuverlässiger englischer Qume.
Sachlich kann man die Unterredung nach dreier englischen
Information als eine Art von deutschem Schritt betrachten.
Wirtb bat seine Abreise damit begründet, datz in Deutsch¬
land schwierige Verhältnisse  herrschten, und datz
die Konierenz ietzt aus ein vollkommenes totes Gleis ge¬
langt sei Lloyd George bat entsprechende Zusagen gemacht.
Die Unterredung wird von vielen als Beginn einer
neuen Phase der Konferenz  anaeseben und durfte
die Einleitung zu einer weiteren Reibe von wichtigen Unter¬
redungen bilden. Es ist aber nicht anzunebmen. datz sich die
Auswirkung dieser Besprechung schnell zeigt. Vielleicht ist
gegen den 15. Mai möglich, zu übersehen ob diese Aus¬
sprachen Erfolg baden werden, Wer die Mentalität dieser
Konferenz genau kennt, wird zunächst kein allzu
grobes Resultat  ckdn diesen Aussprachen Md Unter-
Haltungen erwarten, obwohl bei einer kleinen Anzahl der
Konferenzteilnehmer guter Wille vorbanden sein durfte.

Ein Esse« »er deutschen Delegation zu Ehren der
Italiener.

W. T. B. Genua. 4. Mai . tSvezialberickt .) Gelteriî abendrtrtf» deutlÄe Delegation  zu Ehren der tt&ltctii*
!cben̂Delegation ein Essen rm Edenhotel. ^ on ltaUenück̂r
S « te nabmen Ministerpräsident de Facta . dei Mlnistei des
Äußern - ckanzer. mehrere Mitglieder der Eonsulta und
Vertreter der vrorinziellen und lokalen Behörden teil. Deut¬
scherseits waren anwesend: Reickskanzler Dr. Wirtb.
Minister des Äutzern Dr. Ratbenau . Wlrtschaftsmrnrstec
Schmidt der deutsche Botschafter in Rom. v. Neurath, und
mchere Mitglieder der deutschen DelMtwn . Rach dem
Elsens das im Zeichen grotzer Herrlichkeit stand, reiste
de Facta nach Rom ad.

Eine Note der Reparationskomimszion
zum RapaUo -Vertr«g.

Dl. T.-B. Berlin . 4. Mai . Die , Revarat i o n s k« m -
Mission  bat an die deutsche Regierung folgende Rote ge-

Die Revarationskommission beehrt sich, den Empŝ sdes Schreibens der deutschen Regierung vom 29. Avnl 19L-
zu bestätigen, in welchem der offizielle Text des Vertrages
von Ravallo entsprechend dem Wunsche der Kommission vom
20. Avril mitaeteilt wurde. Rack einer ersten Brusung und
unter Vorbehalt aller weiteren .Bemerkungen, welche später
vorgebracht werden konnten, wuascht die Kornnmsionschon
Letzt nachstehendes auszufübren'

1. Im Artikel 2 des Vertrages von Ravallo verzich¬
tet die deutsche Regierung auf alle An so ruck e bezüg¬
lich der Anwendung von Gesetzen mid Matznabmender
Sowietrevublik.  welche deutsch- Reichsangeborige.
ihre privaten Reckte. Rechte des Reiches, oder die deut¬
schen Länder betroffen haben. Dieser in allgemeinen
Wendungen ausgedrückte Verzicht  enthalt weder » ne
Einschränkung noch einen Vorbehalt . Die ReMrations-
kommission bemerkt daber. datz die deutsche Regierung
nicht auf . Reckte verzichten kann  welche von
dieser Regierung auf die Revaratlonsk omi  -
Hon  gemäb Artikel 261) des Vertrages von Versailles
übertragen  worden sind oder übertragen werden
mübten. Die Kommission nimmt an. datz dies nutzt die
Absicht der deutschen Regierung und der Sowietreoubllk
gewesen ist. Um aber jeden Zwe.iel in dieser Beziehung
avszuschlieben. bittet die Revarationskommission die
deutsche Regierung , ibr dies zu bestätigen.

2. Der Verzicht in Artikel 2. so. w,e er dort ausge¬
drückt ist. scheint der Rm iratronskommiision sowobl aut
die Rechte des Reiches und der deutschen Lander wre auf
die deutscher Rcicksangebonoer Anwendung zu Nnden.
Unter Bezug auf Artikel 218 des Versailler Vertrages
wünscht die Revarationsk,Immission eine vollständige
Angabe der Reckte  des Reiches und der deutschen
Länder zu erbalten, die den Gegenstand eines Verzichtes
bilden könnten, sowie der Grunde,  aus denen die Zu¬
stimmung der Kommission nickt vorher emgebolt » or-
ben  3 *' Angesichts der Tatsache datz der Vertrag abge¬
schlossen wurde, ohne datz die Ansicht der Kommllsion
vorbei eingebolt worden wäre, und Mit Rücksicht auf die
Bestimmungen des Sckreib-ns der Revarationskommission
vom 21. März 1922 glaubt .sich die Kommission zu der
Annabme berechtigt datz für das Budget des
Reiches keine neue Belastuna  rnfolae des Ver¬
trages geplant ist. sei es beispielsweise durch Entscha-
digunsen an deutsche Rrichsangehörige wegen ihrer
Rechte und Interessen , a Rutzland. auf welche sich der
Verzicht erstreckt, s«, es durch Garantien und Subven¬
tionen im Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Er¬
leichterungen. deren Gewährung zum. Zwecke der Betei¬
ligung am Wiederaufbail Rublands m Dissicht genom¬
men ist. Die Kommission wäre für ausdrückliche Ver¬
sickerungen über dielen Standounkt dankbar.

4. Bei voller Anerkennung der Anstrengungen die
die deutsche Regierung zur Mitwirkung am wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau Rutzlands und der. Wiederherstel¬
lung normaler Handelsbeziehungen zwischen Rutzland
und Deutschland zu macken beabsichtigt, halt es die Kom¬
mission dock für ibre Pflicht , darüber zu wachen, datz all-
möglichen Garantien  geschaffen werden, damit mchr
die von Deutschland in dieser Hinsicht. übernommenen
Vervslichtungen  die ordnungsmäßige Ausführung
der Verpflichtungen beinträchtigen . die der Vertrag von
Versailles ihm gegenüber den Alliierten auserlegt bat.
Die Kommission behält Ick demnach das Recht vor. von

Zeit zu Zeit die Wirkungen ru prüfen,  die tzch aus
der Durchfübrung des Vertrages von Ravallo er» ben und
alle Maßnahmen zu treffen, welche die Verbaltmfke
wünschenswert erscheinen lassen sollten, um ibre V o r -
reckte und die Interessen der gesamten Machte zu
schützen . Es wird ausdrücklich darauf blnsewiesen datz
die Kommission in dem gegenwärtigen Schreiben sich auf die
Behandlung von Fragen^ praktischer Art beschrankt bat.
welche unmittelbar zu ihre: Zuständigkeit gehört haben.
Über diese Zuständigkeit wurde es offenbar hlnausgebcn sich
mit besonderen Fragen zu beschäftigen, welche die auberbalb

Kompetenz der Kommission liegenden Bestimmungen
des Vertrages von Versailles berühren, sowie mit allge¬
meinen Fragen, welche aus dem Wortlaut des Vertrages
von Ravallo oder aus den Umständen sich ergeben, unter
denen er abgeschlossen worden ist.

Die Finanzverhandlungen in Genua.
Br. Berlin . 5. Mai . lEia . Drabiberickt.) Wie di«

.Leit " mitteilen zu können glaubt , kann man als Ergebnis
der vorgestrigen zwischen dem Reichssinanzminrster
und den verschiedenen Parteisübrern  stattgeiundeneu
vertraulichen Besprechungen über die Genueser Finamver-
bandlungen berichten, datz nach Anückt des Reichsflnanz-
nänifters in den Finanzverbandlungen in Genua ine
Grundlagen gefunden  worden sind, aus denen die
Anleibeverbandlungen praktisch . , durchgefubrt
weiden können. Wie bereits bekannt, soll damit am 23. Ma»
in Paris bigonne» werden, und zwar beim Finamalisschus.
der von der Revarationskommission einberufen worden ist
und an dcren Sitzungen auch der amerikanische Fmanrmann
Morgan  teilnimmt . . .. .„

Rack einem Bericht der ..Deutschen Tagesrtg. wres
Minister Dr . Hermes  auch daraus bm. datz DeiMwIand
in der Finanzkcmmission in Genua eine Neibe von Bor
icklägen gemacht bade, di« der .Kommission so wichtig er
schienen seien datz Jxt  in ^ a3_offmettc„| wtotoü^b« Ŝ una

ternationalen Anl « ibe
; Hoffnung Ausdruck, datz

.'W W
R «" i ck- 7ag 's *gesvr̂ cheir̂ mobê der M?nister̂ dem Wnnsche
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A dJ* 2- Freitag. 8. Mai 1822.

Barthous Rückkehr nach Genua.

den "das '*Re pautj « ns f<rnt rrnod)maIs- Pttter/St acu

nack äm IlSÄr "?« V . A n Ftrsü IU 0 ". «6alten : sie soll
!a* »frtSb &i hnft StöSS*"' dak Frankreich den Grund-
nlcht notwentiaerm- ;?- in Denua unterrerchneten Abkommen
treten StabA ^ ÄL^ die Ar.terchrift aller in Genua ver-
unb Italien && Är n w 6tr n‘ -SJ  konnten also England
-bne baft hi. Me ? °« »ts de jure anerkennen.
Frankreich u£b ‘2 & J8* Staaten verpflichtet würden, und
nillischen ’Ät .Tfln& konnten die Unterzeichnung desander?« s-!Ä «^ ^ k>ums verweigern, ohne bafe dadurch die
anoeren Staaten eine Behinderung erfahren würden.

Frankreich aaterzeichnet das russische Memorandum
nicht.

S. Mai . Wie das ..Echo de Paris"
sifcke ' g/ÄSutern  von Poincar « empfangene b e l -
füfcn iit & ?• Beweis der Gefahr geliefert
fcnnt bVL  i . Ä!niüA «nistervrafident Tbeunis  er-
länder und' an D^ î m^ '̂ un» ,babe schon an Eng-

<Sfc«3 £?Ä! e ^ ^l ^ ^ ^ ^ er mdustrielle
«ewefen

rtÄlerffflttws^ r<Drabttnelduns unseres Sonderbe-

«M . lÄ » ÄÄS
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RfffiftSÖÄÄri I
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fSSSWBHS 'W
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Die Vorgänge am Berliner Rathaus
vor dem Landtag.

schenkst»^ ^ kkn̂ S. Mai . (Eig. DrabtbericktZ 2m vreuhi»
^ 'gtsrrdnnna am Donnerstag »er Eintritt in dis?L‘ ®ASfr£mun<!' aufjver .bte grobe Anfrage über die De'non-

Ratbaus am 2. Mai und das
legen die Demonstranten stand.

. .. e erfahren, dah um das Land-
Do auch nn Hause selbst Sckuvo zu-
Setne Partei habe keine Lust, unter

U'" 'ch°, Gesinnung auszudrücken während er sich dies m
Land ohne weiteres erlauben konnteäSSÄJHü sä *™'Ät »w"S7iVÄ

sön^Ni.H i L.Äcu*,lwe-perroteumieiver oder in
fafusfröfi«? Ä ^ sen. *«. Ukraine und
Seien 'tw co.n Belgiern oder Franzosen gewesen

WDEWSL sTt-frsi
Frankreichs » ebingungen für die Annahme des

Burgfriedenspaktes.
gestrige i n , iffh . ((Eis- Drabtbericht.) Uber die
b°Ibömtti§ . N^ - btt » ft * UN g, , verbreitet Saoas eine

^ u fcf n ."''a-, ‘Ji“"1 w « evingung. vag

|S ”ä, %V iiEs
wSSfwr ”• S cf u k l ckl a n b fet demgegenüber srbon hits

£? diesen Vertrag unterzeichnethabe verpflichtet
d m B^ ch?^ n. ? reWen z., ^resvektieren. Der Pakt dürfe
Rerien/ « u f Sanktionen,  die durch den Versailler
ÄS 'tfe 'i gfnfiü Ärt einlmuhten ferner die grob  e n i n t Jr » a, f*
im? C rr ^ ^ Elegt werden. durch die die Habsburger
^ Sohenzollern vom Thron entfernt würden, sowie a^ck

Sitzung des französischen Kammerausschusses für
Auswärtiges.
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Bo ' ncara ,obald wie möglich vor ihm etscheine
Der englische Plan einer Versammlung der Signatar-Mächte.
IUiTAiAr 5- (Svezialberickt .) Die ena-

?*£ §l €T̂ e’ mün es  kür nützlich und notwendig
vor dem 31. Mai in Genua oder Wn

C-ii« u,6 - b«i der^ rit'is^ -n D̂elegatton ttinnlel 'lme 'm ?-toKÄrSÄ. 13"' ””»«

swüsas«
8® i £* grCSÄ1v n“«?' WrtfirtÄ<- L. aer rumänischen i )cöot5 anlaenomnf̂ n fnt
über bfe& ifroo»00«^ 1 w1*4 der . rumänischen Regierung" , B.'
htÄmi »* h» n?n Bemrrabien. verhandeln konnten In

l ?fS !a -S 'S
5S Ä & Ä
A? di7 " ° Lnt dann ° uch die Frage des Moratoriums
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Ciiie Sympathiekundgebung für de Facta in der

italienischen Kammer.

ftSiSr .. o *Ä, ?? Ä„ l;k |gt?
klarung fand ebenfalls lebhaften Beifall *7%
Inerauf in die Behandlung der Tagesordnung ein *“ *

stratun 'vor' dem"'Berliner . .

ttÄffiSwssgekaude herum
vunri oaoe reine ruit . unter

Ml Dcknih der Polizei zu tagen Als in diesem Augenblick
fe^erit n a u r»isch von der Schutzvolî ei in Ünisorm die
?b >'orungstribune betrat und sich mit Minister S e v e r i n g
"nkerhielt. ertönten lärmende Zurufe der Kom-
stist-teAb ? ' -Aaus mit dem Blutbund !" Die Kommunisten
drohte »n5 ?? ^  Lärm auf Oberst Kauvisch zu. und es
„^ dte zu einem Sondgemenge zu kommen. Ab«. Stendel
fn n2 c*r ^tlKen Bolksvartei stellte sich zum Schutz da-

Leinert.  der sich in dem Tumult
auf ein« konnte, sah sich genötigt, die SitzungkJ  K .krtelstund« zu unterbrechen.
des ^ , >>tr '^ /ronnunq erklärte der Präsident, auberbalb
etwa« »u k»ie Möglichkeit, gegen die Polizei
dob"kein" !kr habe jedoch Anweisung gegeben.

« i ? nvobeamter in das Saus gelassen werde. Vrä-
ein "d- t A, / ;J §'ng dann aus den Zwischenfall im Saus«
tan  TO. e& VÄ Ä 6 ” ‘ “ * 6i5to ™ La »d.

He | 6.“. »fÄÄr *’. rtf' tott ' S ' “ “ ,b' ° b»
Bbg. Schulz - Neukölln (Komm .), der sich dem

Ordnuun Aufen ^ ^ olizeischurken sprach, wurde er zur
iPrrSlb & x Jntervellation über dieî /̂ 0̂ nae vor dem Rathaus. Die kommunistische 2nker-
m 1Bte-h bab Ar^ iterdemonstrationen künftig
,ier? Ĵi?rflw 8 016  schuldigen.Beamten und Offi-
s,-i^ ^ « ?̂/Äbnschaft gezoyen„werden, rerner Absetzung des

cmr  kratiAen Polizeipräsidenten Richter  und Ent-
schadigung der Opfer aus staatlichen Mitteln

Zur Bi Gründung ^ er Interpellation erhielt Abg.
scharfes Voraeben

und eine General-

2 e srt ke kKömmZ'dae Wort
Abg . R a b o l dgegen

reini bie schuldigen Polizeioffiziere^
ng bei der Sckuvo.

Berliner Theaterbrief.
^ Berlin . Anfang Mai.

_ -ute potitifihe Färbung , die heute auch alle Erschein»«-
gen des künitierischen Lebens angenommen haben bringt

bag bie wiederholte' Ablehnung der fnanMrschen
^Moiele ". mrt denen .Berlin überschwemmt wU viZ
?bu »ger aus Gründen künstlerischer stberzeugun« als aus
mllriichen Erwägungen heraus geboren erscheinen konnte

iJ* ««re tratürlich nichts törichter als «in« Ab-
lebnuns kemdsvrachlger Kunstwerke nur wogen ihrer Ser-
fünft. Sßit dachen uns fo oft daTÜbe? Iliftte aiemaicht mmn
S ™ de« Landern der Entente Wagner lucĥ Eethoven

& £ ? "sr sr * ,5M
ienaettn“  von Charles Bilde»  e AA 0 ’fJ ®oo  t
aen ÜbersetzungTheodor Däublers . svricht^ f^ di« « "» m 'm erspiel«  brachten . Wenn fdim i
ernstliche Einwendung zu machen ^t s/wollen
mrt Freude begrüben Ä » î WteS
D- N er uns beweist, da« es auch n̂ ch^ »nS «s
«ich gibt, als wir aus den Reden des s>e n
dm Schwänken des Herrn Verneuil kenr̂ Pomcar« und

Die Menschen die den geläuterten Pazifizismus Nil»
dracs verkundem sttid zwei Arbeiter, zwer SetzerBo 5̂ n
und Seaard. Bastren. tatkrälftig. entschlossen » -̂ Bastien
vom Ha«, der dre Welt nicht rnr Ruh« kommen ifl& Än
überoebet den w- ul,en. zaghaften Im
Kanada auszuwandern In der Schenke bcsöafens Ä
d«m aus das Paketboot mit dem glückhaften Nom»»
.Denacity lEnchchlosfenheit) ste in die neue Wett brst̂ ?
E . «mttlamnE b̂«ld« fur. di« gleich« Kellnerin. Seaarb
schüchtern, ehrfürchtig, schwärmt mir aus der Fern« für ßp
Bastlln greift zu uud nimmt sie. Aber nun erfüllt sich Mit,'
§Ä ?ksal. Alle Entschlossenheit des Mannes zerschellt am
Misten der Frau. Er , der Wagemutige, flieht heimlich mit
Therese, die nicht nach Kanada mit will und keinen Willen
bricht. Segard aber zum Manne gereift, bebarrt bei dem
inbreünalttton Lntichluh »ab gebt allem auf die ..Teuacitv". *

Steife des Finanzministers Hermes»ach Paris.
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Stein neues deutsches Anleiheprojekt
w ^ .» erlkn. 5. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Nach
b,jr™n& in  al a" .̂ ständiger Quelle dürft ? die Me?
düng des "Oeuvre ^ ^  der Staatssekretär Berg-
mann  m Parts ein neues Anleiheprojekt voraeleat
habe, nicht zutreffend fein. Tatsache ist, dah Staa8-
™i? t 0r  D ^̂ Smann in Paris weilt , um Fühlungnahme
mit der Reparattonskommiffion zu übernehmen.

Eine amerikanische Anleihe für Deutschland?
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KMMWHiMNDVereinigten Staaten verkauft werden könnten" D?» Li?
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land zu noifnimnslofem  Bankerott verurteilt !el " 351 (05
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„VildracisntWS" gibt und er Bednttung bat Äs m̂an
*m Wims  Zeichen für e n̂e ffie ÄrfÄ ! ^
InSertbernirm* Akte in einer behutsamen

ferne Menschlichkeit warm und starkÄ ^ Eten ihre

beorL ek Ui ? « Jftft rmi iV °sÄ ftf”
ffÄ l,es*li,e ssjtürjsss*$$z

- » > 7 °-? « .
jttctjt waa ôn. co kommt oud? anderwärts cot Mie

vieler baukt ™ Aoktt
übernimmt, lab man noch in den beiden letzten

LL "Mll ^ treû b"iebE -rbib v « . « l-kL M

m einer menen Bear beitune von Paul S « n ck« l *\JfnVu
ber iE mit öutzerster. Behendigkeit ein« Lkro ^ Lb
DasSkuck wurde auch in dieser Wiedergabe nickt für di«

Jn ^ nierun«. Xi  inveiterrert imo öaroe setaurt . war tfot#
Mt . auch für die letzte NeuberE ch? ÄWwTÄ h£
«uskam. . des Norwegers Wilhelm Kr7 ? LEE
..Balduins Hochzeit ", ein überaus fröhliches ^ itiV»!
bild aus dem bürgerlichen Leben zweier Hafenftroich."

Mi? ein« â Ihfen
«ian ^ nt » «iwyt « B mitb .graufnis aufgedeckt. aber die
Men^ mn  ! ?L i. humoristische umgeboaen.
(elb̂ n? t « ird man freilich
vielwi ^ wE ^ H"1(^n Forderungen nicht mehr

Der Osterbate bat dieses Jahr relativ irüb Srmnmr-
overetten aussebrütet . Im Th « ater am Ro ? l « n-
VLl f»  I atz bat Eduard K ü n n <d e mit der Operette
"L" l i e b t « L e u e" deren Textbuch E der Wn„xomtetz Euckerl entstanden ist, w'eber ein«

»armloie llut « baltuna «eibrgcht. Ätt £

reiniaung bei der Sckuvo.
m,u7hrZÜL ,P « atu.na der Interpellation zunächst

l £  nrf: h fi *a5 *ble. seinerzeit ausgesetzte Abstimmung
**l mQr ®estütsetat  vorzunehmen . Die Abstimmung er¬
gab Annalmte der Ausschuhnorkchläse. “
m  Astdisung der Absiimmurm nahm Abg. Koch
(D.'Natl .f das Wert. Er verwies auf die Demonstrationen
opiüi rM^ it vor dem Reichstag zu schwerem Blutvergießendatten Auch damals hatten dl« Demonstranten
durch ,hr Vorgeben das Blutvergießen verschuldet Wenn
KcmmunMen. - W. k° laste bie Stfiutt auf bei*

Minister des Innern Severing
sprach hierauf zur Beantwortung der Jnteroellatton . Er
mies zunächst dr« Behauptung zurück, daß unter dem alten
Rlgnne die Voischriften über den Waffengebrauck mild-r
mnesen se.en als heute. Nachdem beut« ein« gewiffe Kon-
st'Iidatlcn der Sckuvo etngetreten fei. werde es möglick sein
10  den nacksten Monaten eine weiter« Milderung der Vor-
^ >riften ein treten zu lassen. Die P o l i »e i s o l l e ke i n e r^attk d ! e n ft h cl x  f t i n. Htttft gtotzot Hntuftc boc
Kommunfsren erklärte der Minister, über den Vorschlag die
Z '-nnmellc auck auf die Rathäuser auszudehnen um die
^ ^ lameute von dem Einfluß der Straße , u befreien, ließe

^lnrster aab seiner Freude darüber Aus-
wunderbarerweise ntchi mehr Blut veraollen wor-

*, (EV rinm:lf4 dann unter großer Heiterkeit des
Harfes die Kommnnlsten daran daß die alte Freibeit "-
Redakticn gle'ckfall.s den polizeilichen Sckntz anrief weil
Mi- k»n«n Sturm. auf die Redaktion plante"Als die Si 'tt'jejbelfsation nach Genna durch Deutschland
£°Ar*J1 Wollte , batten die Kommunistenum besonderen Sckntz
dlestr Herren durch e-n besonderes Kommando der vi«l-gesckmobtenAbteilung I» gebeten. -

Alsdo.nu begründete Âbg. v. Ennern (D . Vvt .) den
m'? i i"' Bartei auf Einrichtung einer Bann-

\ ami-  da User  Der Redner sprach
^ersehnt ans '" den Dank für ibr pflicktsetreues

12 Ub? wliasi ** WUZbt  bie  W - iterberatung auf Freitag.

Der Proteststreik i« Berlin vollständig zusammen,
gebrochen.

„ . ^ . Berlin , b. Mai . kEig. Drahtbericht.1 Nachdem
Urteil der bürgerlichen Blatter ist der Proteststreik
der itadttschen Arbeiter  Berlins vollständia
rukammen,gebrochen.  In allen städtischen Werken
batten sich »eitern die Arbeitswilligen so zahlreich eingefun--
den daß die Notstandrarbeiten « - ichenvausaefüfirt  werden konnten. ausreimeno

nug ist, um einen Abend dabei »erbringen zu können im
Berliner Theater  hat Walter B ^ omme  mit einem
Machmerk, das ..Mebime Flirt"  beiSt das Ĝ iiwm,nü

und Langeweile einem Publikum^ wn"Ber-

z ?r, »fsa . rs
s n*1Ve .nnmiialicfre „M adame Sans - Esne"  sollt«
durch dr« freche Mprünglichkeit der Dorisch, mn Leben e^
weckt wenden, was aber nur gelang so foni« hik # f- rLrwu
Frau auf der Bühne steht. Uich in «ĵ ^ ^ en -lch«
mrd trotzdem langweiligen AwfführnW d^ ° C o l l e^ !Ctofflnton“  erwies sich auch bei Klövfer
rolle, daß es nicht «ut ist. wenn ein rach und

Ŝ langter Künstler nun zum unumschränkten Vrota-son -sten zweier Theater wird 3um rl - i?
Klopfer Nicht mebr aus tiefem künstlevffchM Tmeb̂ so^
dern man horte dt« Sckarnie« knarren, man fab di« ein¬
zelnen Stemchen. aus denen der Held n?ii™ -̂1.
uberzengenb zusammengesetzt wer Aber das

s äs  äSÄ & ÄÄi
2lus Kurtft und ( eben.

» Mozart-Uraufführung am Stadttheater Rostock iw

fSsÄfr’ £UbS*t’ »ü«l5iÄ
£ Sii -S aH“FH !ÄÄ ,uii£ourß. -üt« ytattim.  bi «e brsbei da-u verurteilt wor stztz

SÄ Ä ”,r& SSiS? 1C '',ÄsiÄ
SSL -LLL « ä  swsaairJr
^Lli$eLSSf en  der Fabigkett. dieselb̂ dramaiich!LIdeen dienstbar , u macken, sondern entbält dariid̂ -
aus eine Fülle temperamentvoller wL innerlichb̂ L.^
und warm empfundener Musik, die ak solchei S
ber entzückenden Behandlung des nebtenSÄfters ' »«*
beiangenen vorer wie den Musiker un-
dert. Em Beweis dafür, daß diese
lcbeilgfähig ist. war der durckschragende^Cn'oka^Lr% e» ni <1'
Aufführung. Don dem Werk ist bisber mL -iL.



Die Finanzlage Deutschlands.
Br . Berlin . 5. Mai . Ms . Drabtbericht .) Im Saunt,

»usickiub des Reichstages  erklärte Dr . bermes
«ui eine demokratiicke Anfrage , daß dir K >na n »la se  erst
nach Abschluß der Verhandlungen mit der Revarationskom-
Mission eingehend erörtert werden könne. ,

In der gestrigen Sitzung des Reichsrats  breit Mi¬
nisterialdirektor Sacks bei der Beratung des v au s-
Lalts der allgemeinen Finan, Verwaltung
für 1922 einen Vortrag , in dem er lagt «:

Die Reichsrepierung glaubt aus Grund non neuen Dor-
cnicbläaen gegenüber den vorgesehenen 10 Milliarden Mark
neuer Steuern ein Plus von V.8 Milliarden , insgesamt alw
von etwa 50 Milliarden erwarten iu dürfen . Gegenüber
Vielem Mebrertrag seien jedoch Mehrausgaben von o.2 Mil¬
liarden zu setzen, so das, 4 6 Milliarden verfügbar biteben,
die insbesondere dazu dienen sollten, die Bezüge der
Militär - und Sozialrentner  a u f,  u b e s i e r n.

Der Reicksrat erteilte lein Einverständnis mit diesen
Abänderun ! n. ebenso mit de» nach der Note ,der Reoara-
tionskomminion erforderlichen Abänderungen cm » ausbalt
für die Ausführung des Friedensvertrages . Trotz Steuer-
komoromist und Moratorium bleiben jedoch 139 Mil¬
liarden  beim Revarationsetat u n g e d e ckt . Durch den
Anleibebedari der Betriebsverwaltungen von 23 Milliarden
erböbt sich der Feblbetrag des gesamten Etats auf 169.2
Milliarden . Wie es möglich fein soll — so bemerkt der Be¬
richterstatter zu diesen Ziffern — angesichts solcher Finanz¬
lage der Notenvresfe Einhalt zu tun . dafür feblt jeder An¬
haltspunkt.

Einberufung de» Ältestenrats des Reichstags.
Br . Berlin . 5. Mai . lEia Drahtbericht .) Der .Deutschen

Alls . Ztg ." zufolge ist der Ältestenrat  des Reichstages
auf Samstaavormittag zu einer Sitzung rusammenberuien
worden, um über den Termin der Plenarsitzung
des Reichstages Beschluß zu lassen.

Wieder deutscher Flugzeugbau.
Sr . Berlin . 5. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Heu-

tige 5. Mai bedeutet für die deutsche Flugzeugindustrie
vasEnde des Feindbundbauverbotes.  An
stelle der interalliierten Luftfahrtkommission tritt mit
dem heutigen Tage das Luftfahrt -Darantie -Komitee in
Tätigkeit, dem insbesondere die Überwachung der Neu¬
bauten und die Innehaltung der Begriffsbestimmung
obliegt. Es ist zu hoffen, daß diese an sich sehr dehn¬
bare Bestimmung so ausgelegt wird , daß wenigstens
wieder im geringen Umfange ein Wiederaufleben der
deutschen Lufffahrtindustrie in Erscheinung treten kann.
Urteilsverkündung im Fechenbach-Prozeh am 11. Mai.

Br . München. 5. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der Prozeß
Fechenbach bat m' t den Plädoyer sder  Anwälte der
beklagten Partei gestern vorläufig lern End« gefunden . Die
Urteilsverkündung ist auf Donuerstos . den 11. Mar . nach¬
mittags . anberaumt worden.

Rücktritt des braunschweigischen Ministeriums.
Sv. Braunschweig, st. Mai . (Eig . Drahtbericht .)

Die große Debatte über den Bericht des Untersuchungs¬
ausschusses wurde gestern rm Landtag  zu Ende ge¬
führt . In der Abstimmung über den sozialdemokrati¬
schen Bertrauensantrag  wurde dieser mit 30
bürgerlichen gegen 21 Stimmen der Linken a b ge¬
lehnt.  Hierdurch wurde der Regierung das Ver¬
trauen versagt. Der Präsident liest darauf eine kurze
Pause eintreten . Nach Wiederaufnahme der Beratung
gab Minister A n t r i k im Namen des Gesamtministe-
riums die Erklärung ab , datz diese infolge des Miß¬
trauensvotum zurücktrete. Die nächste Sitzung des
Landtags ist noch nicht endgültig festgesetzt.

Das bisherige Ministerium wird die Geschäfte weiter¬
führen , bis eine neue Regierung gebildet ist. Man
vermutet , daß dies auf der Grundlage der
großen Koalition  geschehen wird.

Verminderung der englischen Besatzungstruppen.
Br . Berlin . 8. Mai . (Eig . DrahtberichtZ Wie der

..Verl . Lokalanzeiger" ertäbrt . soll vom 1. Juli  ab di«
stärke der englischen Beiatzunastrupven am Rbe,n nur noch
zwei Jnfanteriebataillone  und zwei Krait-
iabrcrbatterien betragen _

Wiesbadener Tagolatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Bostbestellung ln Stadt und Land.
Postamtlich wird mitgeteilt : Etliche Tageszeitungen

babe-n in letzter Zeit wiederholt Artikel gebracht, dl« sich mit
der Auf beb un« d«r Postbestellung an Sonntagen nach dem
Lande befassen. Es wird darüber Klage geführt , daß die
Polwerwaltung in dieser Beziehung das Land vor den
Städten benachteilige. Es ist von jeher Grundsatz gewesen,
da« Sonntagsbestellung nach den Landorten nur da auszu-
führen ift, wo di«es na<b dein 93erfe&T£iimt<in>0 enotfrtrltu)
«ft. Unter dem Druck der schlechten Finanzlage des Reichs,
die zur S&eWtieime aller nicht unbedingt notwendigen Aus¬
gaben zwingt , haben arrch die Derkebrsernrrchtungen der
Post allgemein erbeblich eingeschränkt werden muffen. Auch
der Sonntagsbestelldienst nach dem Lande hat einer Nach-
vrüfung unterzogen und überall da aufgehoben werden
müssen, wo nach dem Umfang des Verkehrs ein drmgendes
allgemeines Bedürfnis für die Beibehaltung nicht aner¬
kannt werden konnte und die für die Bestellung aufzuwen-
benden Kosten zu der Zahl ber ab,ulragenden Sendungen
m einem starken Mißverhältnis standen. Daß hierbei d«
kleineren Landort « und Eir »elniederlassun »en. deren Ver¬
sorgung nrit Post wegen der kostspieligem Postverhcndungen
und der mehr oder weniger großen Entkernungen zuemamder
erhebliche Zuschüffe erfordert , in erster Lim« da ber aus-
fallen müßten , liegt in der Natur der Sacke. Die Betriebs
einschvänkungen erstrecken stch gleichmäßig auf Stadt und
Land. Auch in den Städten  ist d«e Zahl oer werktäg¬
lichen Briefbestellungen und her Briefkastenleerungen erheb¬
lich emgeschränkt worden . Die Einschränkungen fbnEN aber
rbre natürliche Grenze an dem Umiang des Verkehrs , der
,n den Städten mrt dem emsig pulsierenden Geschäftsleben
wur wenig , auf dem platten Lande dagegen viel starker wu
rückgegangen ist Dieser Umstand wird leider von den, Be¬
wohnern des Landes bei ihren Dergleichen immer über¬
sehen. da ihnen eine nähere Kenntnis der Verkebrsverhalt-
ntfl* in den Städten fehlt . So ist auch di« Zahl b« werk¬
täglichen Briefbestellung in den Städten ganz verschieden,
und es findet keineswegs , wie vielfach behauptet wwd
überall noch ein« dreimalige Bestellung statt . In vielen
mittleren und kleineren Städten findet werktäglich durch¬
weg nur noch zweimalige Bestellung statt , während bei den
meisten Postagenturen und bei manchen klerneren Post¬
ämtern auch im Ortsbestellbezirk nur noch einmal täglich
bestellt wird . Die Poswerwaltung trifft ibre Emrrchtun-
gen lediglich nach dem tatsächlichen Verkehrsbsdurfnis
innerhalb der ihr durch die finanzielle Lage des Reichs
gezogenen Grenzen

Besserung der Transport »erh8Itnisse.
Aus Berlin wird uns berichtet : Es gewährt immerhin

Beiriedigum , wenn wir in heutigen Zeitläuften dann und
wann auch ein kleines Zeichen anscheinend« Besserung fest¬
stellen dürfen Nach einer Mitteilung des Reichsverkehrs¬
ministeriums . die dieser Tage erging , hegt man an den zu¬
ständigen Stellen die Erwartung , daß die Betrtebslage der
Reichsoifenbahn es nunmehr gestatten wird , vom 1. Mar
feste Lieferfristen  einzuführen Das bleutet , daß
das aufgelieferte Transportgut in drei Kategorien , in Eil¬
gut, beschleunigtes Eilgut und Frachtgut , eingeteilt wrrd.
und das für all« drei Arten bestimmte Termine für die
Abfertigung und oie Anlieferung garantiert werden. Bis¬
her war die Lage bekanntlich die . daß man sozusagen nur
eine Wahrscheinübkeitsberecknung anftellen konnte, wann
ein« Sendung den Adressaten erreichen würde . ia es gab so¬
gar Zeiten , wo ein nicht unerheblicher Prozentsatz des auf-
gegeben.len Frachtguts verloren ging. So schlimm steht es
beute erfreulicherweise nicht mebr . und wenn dr« Renchs-
eTenbahnverwaltimg das zum 1. Mai gernacht« Dersorrchen
durchzuführen vermag , so wild das nicht unwesentlich dazu
beitragen , das Vertrauen der Bevölkerung zu ihr und ihr«
Leistung zu beben und w-iederherzustellen . ,

— Zum bevorstehenden Gesetz über die Zwcmgsanleibe.
Das Finanzamt teilt mit : In letzter Zeit sind beim hiesigen
Finanzamt in übermäßig großer Zahl Anträge emgegangen.
welche im Hinblick auf die Bestimmungen des neuen Ver¬
mögenssteuergesetzes die Rückgabe  von selbstgezecchneten
Kriegsanleihen  bezwecken , welche über das beschleu¬
nigt zu erhebende Reichsnotopfer an Zahlungsstatt hinge-
geben find. Demgegenüber wird darauf hingewiesen. daß
das bevorstehende Gesetz über die Zwangsonleibe voraus¬
sichtlich die Anrechnung solcher Kriegsanleihen auf di«
Zwangsamleibe zulasten wird . Derartige Anträge sind da-
der zurzeit noch zwecklos und insofern bedenklich, weil nicht
ausgeschlossen ist. daß das Zwangsanleihegesetz im Falle
einer Rückforderung selbstgezeichneter Kriegsanleihe ver¬
sagen wird , so daß durch vorzeitige Stellung derartiger An¬
träge dir Gefahr entsteht , der Verwertbarkeit von Kriegs¬
anleihe verlustig su geben. Auch di« Anträge aus Er¬
stattung von Barbeträgen.  die über den beschleunigt

_ Wen >»gnt »l <. Erste « Blatt . Sette I,
tu entrichtenden Teil des R .N.O. »«leistet , stnd. erscheine»
noch verfrüht , so lange die Ausführungsbestmimungem des
neuen Dermogensfteuergesetze» noch nicht vor liegen.

— Der Reichsoerband für Badebrtriebe, in dem das
Badegewerbe Deutschlands organisiert ist. hält vom 7. ois
10. Mai d. I . zu Weimar steinen Delegiertentag ad. D«
Tagung verdient insofern die Beachtung der ONenüichke« .
als das arg darnieder liegend« Badege-werbe nach Mittem
und Wegen sucht, d« zur Rettung vor weiteren Nteder-
bruch dienen können. Durch Krieg und Kriegsfolgen sind
bereits 1009 der vor dem Krieg bestandenen Badeanstalten
emgegangen . Was dieser Umstand in bezug auf DolksM-
sundbertsvfl ^ e zu bedeuten bat . ist ohne weiteres klar. Es
«ft deshalb ru wünschen, daß dem Badege werbe in semem
Bestreben, stck, selbst »u helfen , mebr Verständnis als bisher
enrgeg engebracht werde.

— 50 Jahre im Dienst der Nächstenliebe. Der Inva¬
lide  n d a n Verein zur Förderunns der Erwerbstätcg-
kert und Unterstützung deutscher Armee- und Marine -Inva¬
liden sowie deren Hinterbliebenen , blickt beut«, am 8. Mai
d. I .. auf eine 80jährige Tätigkeit im Dienst , der Nächsten»
liebe zurück. Der Verein , desten Protektor bei der Begrüw
düng Kaiser Wilhelm l . war . hat die Rechte einer jurcsti-
schen Person und ist als milde Stiftung anerkannt . Der
Vorsttzende des Berwaltungsrats ist Herzog Viktor o. Ratt-
bor. Auch der bekannte Fdnanzmann Generalkonsul Eugen
Landau ist u. a . seit dem Iabre 1876. also 46 Jab « . Mit¬
glied des Dermal tungsrats . Der Invalidendank unterhalt
zur Durchführung seiner Ziel « verschieden« Erwerbsbetriebe,
deren vornehmlichster die Inval idendank-Amconcen-Eroe-
dition . G. m. b. H.. ist. die verschiedene Filialen . u. a. auch
die in Wiesbaden lNerotal 23) unterhält . Im Interest«
seiner Schutzbefohlenen «ei dem Invalidendank ern ferneres
Blühen und Gedeihen gewünscht.

— Zar Berufswahl . Es fei hiermit auf die Bekannt-
mabung des Verbands angestellter D « n 1 i st« n . Zwecgver-
etn Wiesbaden , im Anzeigenteil aufmerksam gemacht, welch«
für Eltern und Vormünder von großem Interest « fern durfte.

— Neuregelung des Schulaafnahmetermins . In den
meisten Orten Preußens findet bekanntlich nur einmal im
Iakwe eine Cchuloufnabme statt , wäbrend in den übrigen
Gemeinden im Frühjahr und Herbst  eine Neuetn-
ichulung erfolgt . Auf Grund einer zwischen den Untermchts-
Verwaltungen der Länder des Deutschen Reichs getroffenen
Dereinbarunng ist nunmehr angeordnet worden, daß von
jetzt ab der Besinn des Schuljahres an sämtlichen allgemem-
btldvnden Schulen Preußens embettlich in das Frühjahr «e-
leat wird . Die Regierung zu Wiesbaden . Abteilung für
Kirchen- und Schulwesen , erwartet bis »um heutigen Frer-
tag Bericht von den Kreisschulräten Hessen-Na staus und den
Schuldeoutattonen von Wiesbaden und Frankfurt a. M..
wo die in dem Mtnifterialerlaß erfragten Zustande besteĥ ,,
zwecks Berichterstattun « an den Minister für Wtstenschaft.
Kunst und Volksbildung.

— Stellenblätter . Bis zum 5. Minies jeden Monats
reichen jetzt die' emselnen K« is schul röte Ẑ ssaus über die
m ihrem Aufstchtsbezirk fretgewordenen Schullttzllen ent-
stwechende Stellenblätter an di« Regierung m Wresbaf^it
ein zwecks Aufstellung einer Nack Weisung über diese wich¬
tige Angelegenheit av das Fürsorgeamt in Berlin.

— Ein oielbegehrter Straßennamen . Es dürfte den
wenigsten bekannt fein , daß nch auch eint  R ichard-
Wagner - Straße  auf der Bierstadter Hohe, allerding«
schon Gemarkung Bierstadt befindet . Es gibt somit hi«
d« > Straßen dreses Namens , oben erwähnte auf der Bier¬
stadt« Höbe, ein« zweite an der Sonnenb « K« Straße . Ge¬
markung Wiesbaden , und ein« dritte Richard-Wagner-
Straße im Biebrich «r Villenviertel.

— Di « N«t der Zeitunsen . Das „Frankfurter Mittags-
blatt " fnih « „Kleine Presse" betitelt , die rm V« lag d«
„Frankfurter Zeitung " erschien, die „Griesheim « Biirger-
zettung" und d« Flörsbedmer Anzeiger " haben ihr Erschei¬
nen einaesteüt.

— Was ist am teuersten geworden ? üb« di« Teuerung
bei Hausrat und Kleidurvsstücken bat das „statistische
R e i chs a m t Berechnungen aufgeftellt . die für die Kriegs¬
entschädigungen bestimmt , ab« von allsemeiN« Bedeutung
find. Setzt man die Kosten für Hausrat 1918 auf 1 so waren
st« in d« ersten Hälfte 1918 aus 2.3 gestiegen. Der „Frie¬
den" batte sie schon im letzten Viertel 1921 aus 23.6 ge¬
steigert. Seitdem find ste im Januar und Februar auf 29.8
gesttegen. Bei den Kleidungsstücken waren die P « ise 1918
auf 6.8 gestiegen. 1921 auf 27.0 und seirdem im Januar und
Februar 1922 auf 36,1. Für ein« Gesamtausstattung mit
Hausrat und Kleidung ergibt stch eine Steigerung auf 30.8.
Im einzelnen beträgt ste für Tevviche. Bettvorlager . Decken
usw. 66.8. Knabenkleider 50.4 Lampen 47.1. Trikotagcn 48.9.
Mädchenkleid« 44.6. Leibwäsche für Knaben 40.9. Haus-
wäsche 40.5. Ctemgut und Porzellan 40.3. Frauenkleid«
39.1. Glasgeschirr 38,8. Spiegel 37.8. Leibwäsche für Männer
36,9. Gardinen 34.9, Männ « kleid« 34,4. Uhren 31.5. Leib¬
wäsche für Frauen 30.6. Stahl -. Eisen- und Vlecbgerät 29.5.

Scholz harrt d« Veröffentlichung . Di« bei d« ,. Rostock«
Uraufführung verwendete ilhersttzung der ursprünglich in
lateinischen Versen gehaltenen Arien und Ensembles stammt
von Hans Clemens Schott , die- d« Rezitativ « von Gisela
Scholz Die Einrichtung für die Bühne ist ern gemeinsames
Werk von Scholz und Obersvielleit « Tianan . welche auch
die Rostock« Uraufführung leiteten.

* „Mensch und Mode im 18. Jahrhundert " Zur Er¬
innerung an die Tatsache, daß di« Stadt Mannheim
als kurvfäIrische Residenz ein blühender Mittelounkt der
Kultur des 18. Jahrhunderts gewesen ist. »« anstaltet dort
die städtische Kunsthall« vom 7. Mai bis 11. Juni eine Aus¬
stellung in d« dir besonder«, vielleicht durch k« ne Zen
übertroffene Schonbeit d« farbigen Erscheinung drei«
Evoche veranschaulicht werden soll. Durch, sehr zahlreich«,
vom Galakleid bis »um ernfachen Bürg « kleid echte Kostüm«.
Seiden - und Brokatstofre. Spitzen . Fach« . Dosen und ande¬
ren modischen Kleinkram — Dinge , welche mit Hilfe von
Stichen Modekuviern und zertgenoMchen Bildnissen noch
zu beleben sind — soll versucht werden , das Bild d« Men¬
schen jener Tage mit greifbar « Deutlichkeit wiedn aufzu-
richten Gelinst dies in der gedachten Weise, so wird etwas
gvschaffen sein, woraus nicht nur das kunstlemsch« Eemesen.
wndern mich das kulturbistorss» gerrchtet« Interesse wesent¬
liche Bereicherung gewrnnen konnen. Dre Mronstaltung ist
gedacht als Anfang einer R « be ähnlicher Verlebendigungen
kulturell« Zustände. Sie ergänzt außerdem die aus Anlaß
der badisch-pfälzischen Maitaa « geplanten Führungen durch
das Mannheimer Schloß.

* Der Nachlaß der Marie « afhkirtsefk. Mavie Bashkirtseff
die jung« Mal « in. di« mebr als durch ckre Dild« . durch
die originelle Frühreife des aus ihrem Nachlaß veroffent.
lichten Tagebuckies kerübmt geworden .ist., soll noch einmal
die literansche Welt beschciftr>g«n . Wie m der „Deuttchen
Verlean -Zeituna " mrtgeteilt wird , ist ihr« Mutt « in Nizza
gestorben, und es ''and stch in kb̂ m Nachlaß em noch groß«
Men mit unvnöifentlichten Schriften der Tockt« . die ihrbereits 1884 im Tod vorausging . Drüse Aroetten sollen
nun demnäM veiösfentlicht werden.

» Ein irische, Nationaltbrater . Die^ Jven haben eine
besonder« schauspielerischeBegabung, und \o  n ^ nck̂ r be¬rühmte englische und Eerikanlsche .Schausvrelerbat irisches
Blut in seinen Adern äebabt. Dreles pbantastevoll« Volk
bat auch «n« große Neigung fürs Theater. Um so merk-
würdrger ift es. daß die Znen bisb« nre arne «gen« Nî iv-na lbii hne gehabt Hab« , fanden» daß ste stch immer mn ena»

lischen reisenden Truppen begnügen mußten . Dies mag mit
der wirtschaftlichen und kulturellen Abbängigkett »usammen-
hängen. in d« dir „grüne Insel " so lange von England ge¬
halten wurde. Nun aber , da die Iren «inen eigenen Frei¬
staat bilden , erwacht der Wunsch, die Pfleg « d« nationalen
Kulturgüt « durch die Schöpfung eines irischen National-
tbeat « ? zu krönen Dieses Tkieater soll demnächst, in
Dublin ins Lebeii g« ufen werden . Daß es unter « nem
Mangel an Besuchern leiden wird , ist nicht zu. befürchten,
denn die Iren sind ein so tbeaterfreudiges Völkchen, daß
jede Truppe , die in Dublin auf 14 Tage Sbakefpeare spielt,
mag sie auch noch so schlecht sein, ausverkaufte Haus« bat.
Dir neu« Bühne >oll nun den Iren die Dköglichkeit gewäh¬
ren . dramatische Kunst in wirklicher Vollendung zu ge¬
nießen . Man wird sich keineswegs auf die Aufführung ra»
scher Stücke beschränken, obwohl die jungen irischen Drama¬
tik« eine große Auswahl von Werken darbieten , und ja
auch Sbaw als Ire dem Programm der neuen Bühne reiche
'Möglichkeiten bietet . Es sollen ebenfalls Dramen and« «
Volk« gepflegt werden , denn man hofft , die irische drama¬
tisch« Kunst durch di« Vorführung der besten Werk« d«
Weltliteratur zu befruchten. Auch ein« hohe Schule für den
irischen Schauspieler soll das Nationalbbeater sein und des-
hcelb wird ihm eine Schamoielerfchule angogliedert werden.

* Einer , der den amerikanischen Sammlern di« Wahr¬
heit sagt. Beherzigenswerte Worte , dl« an di« amerikani¬
schen Sammler gerichtet waren , hat d« berühmte am« rkw
nische Graphiker Josef Pennell in d« Akademie der Kunst
und Wisienschaft zu New Bork gesprochen. Er wendete stch
dagegen, daß man heutzutage nicht mebr nach dem, künstle¬
rischen Wert sammelt , sondern >m Kunstwerk, emr gute
Kaoitalsanlage lucht, eine Erscheinung , die ja nuüt nur m
Am« ika das Sam.melwesen beherrscht ..Bei tm, , sagte
Pennell . wie wir einem D« icht des „Kunftwand « « s ent¬
nehmen. „muß die Kunst « ft irgendwo anders anttkannt
und mit dem Geldwert abgestempelt worden !« n . bevor ste
MS einleuchtet. Wenn ein Engländer vor hundert Jahren
om Bild als Erv « im«nt gemalt bat . wenn die» BNd dann
verloren ging ob« gestohlen wurde und durch ferne
Abenteu« einen gewissen finanziellen Wert « dielt , wenn
es spät« gänzlich übermalt , lackiert, abaekratzt. restauriert,
gereinigt wird , bis auch kein Pinfelstrich twm Original
mehr übrig bleibt , wenn dcrvauf ein Mäzen 800 000 Dollar
für ein Werk bozablt . für das 800 Dollar zu « halten V«
Künstler selig gewesen wäre — dann stürzen w« m Massen
bim. um es zu sehen, reden von nichts anderem als von ihm
an» öjm. als So wir nicht» anderes kenn« », bi» an Ländler

durch ähnlich« Dtethoden etwas anderes bei uns ablädt .̂
Pennell zielt damit auf den „Blue Boy ", dessen Wert als
Kunstwerk ja vielfach umstritten , ist. „Das nennen wir.
fährt « fort , „brerzulande die Liebe und Anerkennung d«r
Kunst, die Unterstützung d« Kunst . Aber in den Zetten,
wo man die Kunst wirklich anerkannte , war es anders.
Sannnl « und Liebhaber unterstützten das W« k ihr« Zert-
genosten: natürlich kauften st« auch W« ke d« vergangenen
Tage , ab« bauotiäck' lich förderten ste doch die KuM ihr«
Gegenwart . Der Bürgermeister Sir lebt fort und Rem-
brandt lebt fort , »veil jener kluge Mann einsichtig gem»
war , den großen Aial « tu fördern . Karl I . lebt , weil van
Dyck ihn malte . W« würde heute etwas von Philipp IV.
wissen, wenn Belasgue , nicht gewesen wäre ? Die Arbeiten
jen« Mann « und nicht die d« heutigen Zeit « sehnt d«
Samml « von heute , und « Übersicht ganz, daß ein Bild
von ihm. von einem Zeitgenossen gemalt , ehento viel Aus¬
sicht besitzt, berühmt tu werden , wie die Werke der Vergan¬
genheit . Wie die Samml « und Mäzene d« früheren Zeit
gute Kunst « warben , weiß ich nicht — öändl « gab cs
schließlich damals auch. Herite ab« »« lasten stch Samml«
und Liebbab « auf den Händl « . und oft kennt kein« von
ihnen etwas anderes als — den finanziellen Wert ber
Sache".

Kleine Chronik.
Theater «n> Literatur . Der Journalisten - und Schrift¬

stellerverein „Eoncordia " veranstaltete , wie aus Wien  ge¬
meldet wird , im Rckvouteniaa! der Hofburg e-ine Goetbe-
Feirr.  deren Reinertrag dem Fonds zur Erhaltung
des Goethe - Hauf « , in Frankfurt «uM.  üoer-
wioien werden soll. Nach einem einlerte n̂den DcntMg des
Direktors des Hoitboaters . Anton Wildgans , üb« dr« Be¬
deutung Goethes für deutschen Geist und deutsche, Kultur
wurden von hervorragenden Mitgliedern des Sofweater»
und der Staatsoo « verschiedene Lieder und Gedichte  von
Goethe zum Bor trag gebracht . ^ Der Fei« wohnten d«
Prästderrt d« Republik Qst« reich . Sa irisch d« d«E«
sandte Dr . Pfeif ' er sowie zahlreich« Bertret « von Kunst.
Wissenschaft und Literatur bei . .

Wissenschaft a»d Technik. Rach dom ^ retchsanzer«« "
wählte die preußische Akademce ^ der Wessenschaf-

ßtät Leimig P si tTI  ch und den Meteorologen d« deutschen
S « w^ te b» vamlaM ^ KLpp «n  z u kormsponLiereudm
MLl»liederv bm  vb ^ IAch-malbematischan Masse



Afi&enmähe! 28,6, Leibwäsck« für Mädchen 27.S. Echuhzerig
£2, 26.3 EmaiNegeschirr 24.5. Besen und Bür-

227. Holrseräi 20.6. Schudzeu« für
Ätitm 18.6, Metallserät 17.3.
„„ 7-, ®„#ßm Brehmarkt . Zum Verkauf standen 93 Rinder.
™P ' 6 schien . 6 Bullen sowie 71 Kübe und Färsen.
298 Kälber, 57 Sbafe . 156 Schweine. Bei rubtgem Handel

und Kleinvictunarkt begann und endete das
Geschäft. Wahrend am Schweinemarkt rege Nachfrage und
ledhafter Handel in die Erscheinung traten. Di« Folge war.
sag vchWem« rm Preis etwas an-ogen. die Preise für
^ranen. Färsen und Kühe dagegen etwas zurücksingen, wäü-

di« kur Bullen. Kälber und Schafe den Stand des voll¬
en Marktes hielten. Bei Marcktschluh war der gesamt« Zu-wiev gerculmt. Dian notierte je nach Qualität : Ochsen
Avo bis 3000 M.: Bullen 2000  bis 2400 M.. Färsen und
Kühe 1200  bis 3000 M.. Kälber 2d00 bis 3100 M.. Sckar«
1000  bis 2200  M „ vollfleischige Schweine von 160 bis 200
L^ . ^ endgewlcht 2700 bis 2800 M.. unter 160 Pfund
2600 bis 2700 M.. von 200  bis 240 Pfund 2900 bis 3000M..
von 240 bis 300 Pfund 3000 bis 3100 M.. unreine Sauen
und geschnittene Eber 2100  bis 2300 M.

. — Der Tarten im Mai. Der Kamvi mit dem llnge-
r«fer beginnt und muh von Anscng an intensiv erfolgen,
damri dl« Raupen. Stecher. Sauger. Milben. Wickler und
Qam« nicht die Oberhand gewinnen. Bei wechselndem
Duette: kommen noch Meltau und Kräuselkrankheithinzu,
die gleichfalls vom ersten Tag (durch Abschneiden und Ber-
orennen der befallenen Zweige und Blätter ) bekämpft wer-
dm müssen. Weiter ist im Obstgarten folgendes zu tun : Be-
waOenn urw Jauchen der abneblübten Bäume bei Trocken-
hert, Losen der Verbände an den Pfioofstellen. Entspitzen der
Jwerge, Ausdunnvn usw. Das Beerenobst sowie die Erd¬
beeren und der Rhabarber sind für fleißiges Gießen und
tlumgen Dünger lehr dankbar und bringen erst darn.ach
Hochlterträge. Inr Gemüsegarten werden anfangs des
Monats gerät: Die Soätsorten von Weih-. Rot-. Blumen¬
kohl und Winkin«. Sommerendi-vden. Rote Rüben Sommer¬
rettiche: Ende des Monats ' Rosenkohl. Blätterkohl. Wm-
tereiidivlen. Herbst- und Winterrettiche: Folgesaaten zu
ic Jr ,t. non: Salat , Radieschen. Erbsen und Karotten.
Gepflanzt kann werden' Sellerie und, wenn kein Frrst mehr
zu erwarten ist. auch Tomaten gesteckt oder gepflanzt, eben-
mlls. wenn kein Frost zu befürchten ist: Bohnen Gurken.
Kürbisse. Melonen. Bei trockenem Wetter ist zu gießen, ab¬
gestandenes. überschlagenes Waller ist kaltem Lettungswasser
vorzuziehen, und so lange die Nächte kühl sind, hat es vor¬
mittags zu geschehen. Kmstenbildling noch dem Gießen, an¬
haltendem Regen. Gewittern ist durch Hacken zu Verbin¬
dern. wodurch das Unkraut gleichzsitig mit vernichtet wird,
wahrend Kopfdüngungendas schnelle Wachstum der Gemüsebegünstigen.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Mttt-
wochvormtttagsztebnn« wurden folgend« größer« Gewinn«
gezogen: 60 000 M. auf Rr . 11 067: 40 000 M. auf
Nr. 246 866: 5000 , M. auf Nr. 61614. 129 224. 264 646: in
der Nachmittagsriebung des gleichen Tages fielen: 16 000
Mark auf Nr. 2^0 434. 288 340. 288 766: 10 000 M. auf
Nr. 39569. 194193. 199 040' 600GM. auf Nr. 4647. 32 557
67 877. 69 408. 87112. 127 200. 178 570. 237 245. 274 932.

— Eine Postgebühr ohne Sendung. Postlagernd« Sen-
dimgen gibt di« Post im allgemeinen nur während v-
- 'Ch!TlterfelenMundcn aus . Sie werden aber, wenn es di«
ertlichen Verhältnisse gestatten, auch außerhalb der
chakterstunden verabfolgt. Für jede Nachfrage nach «o't-
lagernden Sendungen außerhalb der gewöhnlichen Poft-
Mfalterstunden»erlangt die Post aber jetzt eine besondere
Geouhr von 3 M. Diese Gebühr gibt sie auch dann wicht
zuruck, wenn keine Sendung vorliegt.

— Leichenländung. ?n Schierstein wurde eine unbe-
Mirnte weibliche Leiche gelandet Die Tote mag etwa 6 bis
6 Wochen im Malier gelegen haben und im Alter von 25
bis. 30 Jobr«u stehen. Sie ist etwa 1.68  Meter groß, von
kräftiger Figur trägt weißes Hemd, gezeichnetO. M..
braune ElacSehandschube. schwarze Spangenschuhe, schwar¬
zes. weäßgestreiftesKleid und schwarzen Mantel . Mitt«i-
lungen und an die Pol -zeiver-wal !ung Schierstem zu richten.
^ § kn Urkundenfölscher macht die hiesige Umgegend un-
sichcr. Es ist dies der 31jährige Buchhalter Kurt Oberremvt
aus Berlin, dar von Holland aus leine Tätigkeit, wie bis
wtzt festgestellt wetden konnte, in Darmstadt. Bingen.
Wiesbaden  und Mainz ausübt.

— Born Reichs-Kursbuch wird am 1. Juni eine neue Ausgabe erscheinen.
Bestellungen nehmen alle Bostanstalten und Buchhandlungenentgegen.

— Seebodestistung. Als Preisaufgabe für das Jahr 1922 ist jetzt fol¬
gendes zeitgemäßes Thema gestellt worden: die Jugendpflege ln ihrer
national-sozialen Bedeutung und die Voraussetzungenzur Mitarbeit der
Schule.

Borberichte«der Kunst. Bortrüge und « er» andtes.
* Staatstheater. Als nächste allgemeine Bolksvorstellung gehl am Mo»,

tag, den 8. d. M., im „Kleinen Haus" Lessings„Minna non Barnhelm
in Szene. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

* Kurhaus. Das 2. Konzert im Rahmen der s Festkonzerte der Kur¬
verwaltung findet am nächsten Mittwoch im Kurhaufe unter Carl Schurichtr
Leitung statt und ist als Brahms-Abend gedacht. Als Solistin ist di»
Violinvirtuofin Alm» Moodie gewonnen, die von ihrem letzten hiestgen
Auftreten im Februar diifes Jahre , noch in guter Erinnerung fein dürfte.
- Das am Montag, den 8. Mai . im Kurhaufe staitfindende Bolkskonzerk
verzeichnet im Programm die beliebten Wiener Walzer und Volksweisen.
Es wird empfohlen, die Karten möglichst frühzeitig zu lösen.

* Konzert-Agentur Heinrich Wolfs. Das Programm für den Klavier,
abend von Elly Rep verzeichnet ll. a. „Die Appafstonata" von Beethoven,
Moment musical, Rondo und Impromptu von Schubert, Ständchen und
Soiröe^de Vienne von Schubert-Lifzt und Phantasie und Ballade und
Polonäse Bs-Dur von Chopin. Kartenverkauf Stoppler und Retteninayer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Haushaltsvsranschlag in Erbenheim.

:!>»--Erb«nheim. 4. Mai . Der SavshaltsvvmiMla«
'u: 1922 fchldeßtm Emnabme und Ausgabe mit 3295 000

wurde m der von dem Gemeindeoorstand und
der , Fma-iMommlsston fest««legten Form von der Se¬
me inde Vertretung «msenommon . Die Verteilung
des Steuerbedarfs a-uf dn« Realsteuem umd GruMteuern
erfolgt so: Grundsteuer 1500 Prozent. Eebäudesteuer 900Prozent, Server beiteuer. 1. Kl. 1300 Prozent 2 «r lonn
Sif jL 8;.!.”*’ 4- m- im

Siofee Zuckerbeschlagnahmungen,
fpd. Frankfurt a. 9JL 4. Mai. Die Tatsacke daß im

Heien Handel Zucker nur nock als Anslandszucker'zu 22  M
das Pfund zu haben fit bat die Pol zei zu durchareifend. »
Nackvrüfungen iämtlicker größeren Zuckerbestände in b e^ en
Ge.sckäften veranlaßt. Sämtliche auf Laser liegende
Zuckervorrate sind zunächst beschlagnahmt worden Auaen"
blicklick wird an der Hand der Einkaufsvaviere Herkunftund Preis des Zuckers nackigeoruft, Bisher konnte die Ne-
icklagnabme nur in einigen Fällen aufteckterhalten werden
Wo der Zucker der Beschlagnahmungverfiel, wurden dieBasier« der Staatsanwaltschaft übergeben.

Tödi ick« Unfälle.
kpck. Bon ber Labn. 4. Mai Auf der Fahrt nach Mens¬

felden scheute das Gespann des Mühlenbesitzers Obl aus
Holrbeim. Hierbei fiel Obl von dem Wagen und wurde
durch den Hufschlag eines Pferdes getötet. — Zwischen
Freiendiez und Niederneisen fiel der Fuhrmann Rössel, als
er die Bremse anzieben wollte, von seinem Wagen. Die
Räder des schwerbeladenen Wagens gingen ihm über den
Leib und Htfrten feinen Tod herbei.

Aus »em dunklen Frankfurt.
<u>r *• *”•’ 4- Mai. Bei einer siti-npoliz-ilichen Streif- in
»er Akkstabt wurden in der verflossenen Nacht 25 Mädchen unter dem Der-
dacht gewerbsmäßiger Unzucht festgcnommen.

Maffenvergiftnngvon Hunden.
. „ « d1 «- M., 4. Mai. Seit einigen Tagen werden im Stadt¬
teil Bockenheim zaplreicheHund«, darunter sehr wertvolle Tiere, verendet
!!triL«Unb' n;. Untersuchung ergab, dag in allen Fällen Strychnin¬
vergiftung durch böswillige Hand vorliegt.

Ei» Stelettfnnd aus »er jüngeren Zeit,
pr . « intet, 5. Mai . Hier wurde -in Skelettgrah -ufgedeckt. bei dem

es sich, wie von sachverständiger Seit- mitgeteilt wird um einen Skelett
flmd aus der jüngeren Zeit, also vvr 5- bis «MM Jahren , handelt.

*

II Erb-nhein,, 4. Mat. Der 1921 gegründete und unter dem Vorsitz des
Lehrers Schanß stehend« Sportverein  kann bereits aus schöne
„ «OEuagen verweisen. So zeigen die Ergebnisse gegen Sonnenbeig 5:1.
, , ch 1:0, Kaste! 12:0, Spielvereinigung Wiesbaden 7:1 gewonnen. Auf
seinem vorläufigen Spielplatz an der Rennbahn wird er nächsten Sonntag
gegen die Ligaceserve des Futzballoereinr Germania, E. D. Wiesbaden
-in Propaganda,piel - ustragen. '

Sport.
* Tnrnveretn Wiesbaden (Hellmundstratze 25). Die «bungsstnndender

M-nn-r- und Altersabteilung finden von jetzt ab wieder regelmätzig Mon.
tags, ab 8.45 Uhr abends, statt. Der ilbungsitoft ist so gewählt datz
neben geübtere,> Turnern euch älter- Herren sowie solch« die' turn¬
unkundig find und nur ihrer Gesundheit zuliebe Leibesübungenbetreiben
wollen, daran te-lnebmen sollen.
hai  Die Kurverwaltung gib, bekannt,
datz in dieser saison durch Verringerung der Dauec-Plotzmieien und
anderweit« Einteilung der Spielstunden 5 Tennisplätze ständig für die
Tinzelspieler zur Verfügung stehen, so datz jeder Spieler damit rechnen
tarn auch ohne Mitglied eines B-reins und dergleichen zu sein, jederzeitSpielgelegenheit zu finden. ’ J 4
_ * Schachturnierzu Piftyan ging am 29. April zu
End«. Di« Schluhiunde brachte mehrere auftegende und für die Preis-
»erteî ng wichtige Partien . Bogoljubow sicherte sich durch seinen Sieg
Remi? ^ . ,» ,". ^ ^ «"kurrent Aft-chin gegen Reit nur
i? *™1® *!• “ • « »?* '■ « urde von Spie,mann -ingeho«, »er gegen
Treybal siegte. Das Endergebnis ist: Bogoljubowgewinnt mit 15 Zählern
rv -„rWte" 3' en  Zweite und dritten Preis teilen Aljechin und
Spielmann, die nur um -inen halben Zähler zurllckstehen. Vierter Preis¬
träger ist Erunseld (11), fünfter R«ti (IO14). Den sechsten und siebenten
2 ‘;; Ien  SSmisch und Wolf (9^ 1. D-n achten Pik.- g-wMnllart"
woker (9). Die Reihenfolge der Nichtpreiströger ist: Euws, Johner

S(T’ „ ® ono> Treybal S, Kromadta, S-le-niew 7, Protes'
Przepiorka 6, Marco 5j^ , Opscenŝ 41̂ . *

Gerichtsfaal.
* Die Revision des Bürgermeistermörders verworfen

Wl« aus Leipzig gemeldet wird, hat das Reicksgerickt die
vou dem Sckmred siefert , der di« beiden Bürgermeistervon

eingelegte RevUon verworfen. Da-
erlang? ^ ^ ^^ « 1 ihn evkaunte Todesurteil Rechtskraft

Berliner BSrs «.
Kurse vom 4 Mal 1922.
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S Beiehsschatz8. II . .
5 . 8. III . .„ s. iv-y . .
<>A „ S. VI-ES .
m , 1924er . . .
s Bsiohsaoleill» . . . . . .
4 „ .
31̂ i» . . . . . .
5 „ .
4 8ehutzgedl «t-znlelfte . .

Sparprämien-Anleihe . .
5 Preuli. Schatz-Anw. A .
5 » i» » .
4 Preoß. Consols. . . . . .■ ■ ..... .
( Baä. Anleihe fl*)li *j * ’
4 Bayrische Anleihe . . . ..
>i Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Aul . 07 . .
3 Hess. Anleihe.
4 » „ 99-12 . .
3 Siehe . Anleihe.

In •/!
98 .80

100 —
4. 7 .70
78 .85
06 .80
77 .5^
SS
88 .10

13 4.-
114 .-

¥3 . 80

83 .80
86  —
70 .75
78 33
78.
84 50
71 —
73 .50
95 31
66 10
78 25
65 .33

Neues aus aller Welt.
Sinftnrz einer Saline . Auf der staatlichen Saline Schönbe« ist der

obere Solenb-Hälter mit ungeheuerer Wucht in den unteren Behälter ge-
stürzt und ausgelaufen. Die Gewalt des Einftv.rzes war mehrere Kilo-
Meter weit bemerkbar. Der Materialschaden ist antzerordentlich grob.

Ein Erdrutsch ha« auf einer Strecke von mehr als 5» Metern bei »er
Grube Anna Mathilde den EifenbahnkSrperder Strecke LLbb-nan-Kamen,
unterbrochen. Der P-rsonenv-rk-hr wird durch Umfteigen auftecht erhallen

Tvdesschutz bei einer Wohnnngsraumnn,. Bei einem Kamps mit -In-l
Raumimgskommisfion, di- zwei Zimmer des E-stwirts Schmallenbergkn
Reetz auf Grund eines tSecichtsbeschlusies räumen sollte, wurde Schmallen¬
berg durch einen Polizisten erschosien.
r-s, ^ im « 1-d. wer Schl. tzgnt. Mit üb-rr- schander
Schnelligkeit ist es gelungen, ein- Diebin, die an, einem Schl- tzgnt in Reu-
Kladow Juwelen >m werte von etwa vier bis fünf Millionen gestohlen
hatte, zu verhafte». Die Täterin hatte bald nach dem Diebstahl das Schlotz-
gut »erl- Ifen und war nach Berlin gefahren. Hier verblieb sie mehrere
Tage bei einem Portier in der Potsdamer Strotze. Dieser erstattete ober
bei dem Detektivinstitut Er . . , « Anzeige, und gelang'«, £
»raten bet Ätimtnalpofijet, die Diebin, Therese Bree. zu verhaften Ein

2u>°«l«n konnte den Eigentümern bereit,wieder zuruckgegeben« erden.
2» Ereifhogen in Pommern sind über 50 Personen

i n. Fl «!sch°« gtftnng erkronkt Eine Person Ist bereits gestorben. Da,
Fleisch, das von zwei Dreifhagener Schiachiermeistern geliefert worden

/! ne  Uutersuchun, ist «ingeleliet.Tödlicher Abstur, I» de» « erge». Auf der Rar ist wie aus Wien
We NM -ig« Wienerin Rosa Böhm durch Absturz Eich

nor >n der Pariser »ipl. matie. Am Sonntag früh haben
sich in der gleichen Stunde m den Ghamps Elyŝ es zwei Männer das Leben

die beide den gleichen Beruf hatten! Der eine w-r -in Seketär
der Gesandtschaft von Chile, der andere Legationsrat der volnifck-n

Beide Männer kannten einander nicht und thre Taten haben MAtl
« »-'" " der zu tun. Der junge Ebilene ging -ns dem L-b-n «
kein Gekd mehr besaß, um noch seinem Geschmack weiter zu existieren- der
Pole ist gestorben, weil sein Ehrgefühl durch otnen Vorfall , * L t w
für den ihn niemand verantwortlich gemacht hatte Der ’

Morgen in feinem Bett 7n°einem L ^ ersten Ho!'-,- 'der Av-nu"
w-i.-? 7ns "-in« Bank" ' * °1‘ ein  Schritt

<5°*3«n Ein Mann namens Schein war vor Ausbruch des « rieaeznach Amerika ausgewandert, um dort Arbeit ,u luck,-n
un» Kinder zurückg-l- sirn. Da -on ihm keine Nachsicht kam so
seine Frau, nachdem sie viel- vergebliche Priese aeschrieben fielt.
Nun kam plötzlich vor kurzem ein Br,^ von ihm M aber Ne Vube L
Frau verwandelte sich in Wut. als sie feststellte dak w «h .* be  ^
Sitb i^tes Mannes enthielt. In lhrel. Z^ wkrs

m Lr yi a ^
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Hank -Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi*
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

535 —
320 —
30 *—
eao—
440—
328—
275 —
311—

96 .75
230 .75

; ndnstrie - Aktien.
Albert, Chem. Werk*
Adler-Fahrradwerke
Angsbure - N'Ornban
Alig. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektria.
Bad. Anilin n. Soda >
Bismarck-Hfitte . . . .
Bochumer GuBatahi,
Brauerei Schultheis ,
Buderus Eisenwerk,
Beton-u. Monierbaa.
Deutscb-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Üebers.-Elekt.
Donuersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielel. M.

1750.
5 So¬
ll 36.
870—
7 20 _
730—

loesTs
«51—
840 .—
689 .—

830.
1825.

1830.
720—

n> Tn»«,
Dtsch. Waft. tu  Von. 1420.
Daimler Motoren . . 475 —

« Deutsche Erdöl-Ges. 2100.
Elberfelder Farbenf. 6 32 —

11 Esch weil er Bergw. . . 110—
n Friedrichshlitte . . . . 3600.
n Felten t  Guilleaume 8 0 -
7 Gasmotoren Deutz. . 675—

10 Geisweider Eisenw. .
« Gelsenkirch. Bergw. . 1312.

12 Griesheim Elektron . i !0—
u Höchster Farbwerke 6 0 —
15 Harpener Bergbau 1760.
2 Hindr. Auff ermann . 712 .—
f) Hohenlohewerke . . . 831 .—
0 Hösch Eisen u. Stahl 1265.

10 Ilse Bergbau. 1410.
0 Königs-u. Laurahütte 2135.

30 Kali Aschersleben . . 1165.
6 Kostheini Cellulose, 701 —

1fi Kronprinz Metailf. . . 1600.
8 Lahmeyer u. Co. . . . 401 .—
6 Lauchhammer . . . . . 800 . -

12 Lindes Eismaschinen 1210.
18 Ludwig Loewe u. Co. 1110.
8 Mannesmann Röhren 12 40.

Oberschles.Eisen bed. *30—
11 Eis.-IndL 23—
17 „ Koksw. . 13 0.
16 Orenstein u. Koppel 1 470.
8 Phön.-Bergb. u.Hütte 11 24Va

25 Porzellanf. Kahla . . . 2483.
14 RositzerZuokerraff. . 941_
12 Rhein-Nass. Berĵ w. . 2260.
8 Rhein. Stahlwerke . . 1070.

12 Riebeck Montan.. . . , 1770.
15 Rombacher Hüttenw. 5 »5.—
0 Rhein. Metaliwareni. 452_

2tl Sachsenwerk. 5 40.—
6 Schuckert Elektri». .

12 Siemens u. Halske. . 940 .—
§»/» Siidd. Eisenbahnges. 25 5.—

20 Verein. Gianzstofi-F. 270 ).
u Vzrziner Pipierfihr. 799 .—
u Verein. Cöln-Rottw. . SIL .—
M Weiler-ter-Meer Ch.F 630 .—
35 Westereg-ein . 1650.0 Zellstoff \Valdhof. . . 350 .—
0 Hamb.-Amer.-Paketf. 410_
0 Hansa-Dampfschiff. . 375_0 Norddeutscher Lloyd 329.—0 Schantung-Eisenb. . . 472—
0 Türk. Tz dz kregle . . .0 Otavi Minen . . . . . .ü GeBuzscbein. . . . .

$ Berlin. 4. Mai. Die beute am Devisenmärkte einga-
tretenen starken Preisschwankungen, die beim Dollar-
K« r?  zeitweise 15 Punkte und mehr ausmachten, ver¬
stärkten im Verein mit der ungeklärten politischen Lage
hinsichtlich der Genueser Konferenz die am Aktienmarkt
herrschende Zurückhaltung und Unlust. Das Publikum
hielt sich bei der unsicheren Börsenlage gänzlich zurück, so
daß bei der mangelnden Aufnahmelust und Geschäftsver-
drossenheit schon geringfügige Angebote die Kurse stärker
c/? ra,“drückten. Die Einbußen betrugen auf den führenden
Markten durchschnittlich 20 bis 50 Proz., vereinzelt auch
mehr, für Schwartzkopf und Anglo 80 bis 100 Proz., kür
Laurahulte zeitweise 200 Proz. Auch weiterhin blieb die
Kursbewegung überwiegend nach unten gerichtet. Daa
bisherige Sondergebiet des ausländischen Rentenmarktes,
wo sich bisher die berufsmäßige Spekulation ganz hervor¬
ragend beteiligte , hat infolge der zurzeit an der Börse
herrschenden mäßigen Umsätze, die noch durch den mangel-
“iyjff 1 Einlauf der Depeschen wegen des Proteststreikes der
städtischen Elektrizilätsarbeiter verstärkt wurde, seine bis-
henge Anziehungskraft eingebüßt. Das Geschält war hier
wesentheh stiHer. Immerhin konnten sich die Kurse ver¬
hältnismäßig gut behaupten. Mexikaner gaben bis 200  Proz
wegen der Devisenabschwärhungen nach. Von heimischen
Anleihe werten waren 3proz. Reichsanleihe schwächer.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 4. Mai 1922.

Stadtanlelbea und
Obligationen.

#*A Wi« b. SUdUnl . t . 1900t‘.\ - . . 1»19
S'4»/» „ 167,
4*4 Frankt ,S«W. _ * *
4*/. Mainzer

d°° Schiff vom Orkan Hin und Her geworsen̂w,rd Hüufü,er « wô n"
Kürzlich «am das Kriegsschiff„America" 12 Stunden zu svöt â s
Reise von Re« York nach Plymouth a». «eil es einen Umweg !on 299Kilometer gemacht hatte, um einem Ingenieur »it « ».>, w .. 7
Dampfers „Rem England" ärztliche Hilft

»ei einet CjpIoJin^ im Maschinenrann, schwer verletzt« » den? der drahtlose
Stlferuf erreichte di« ..Amerrra" und »er Ingenieur wurde daraufhin h ,
sturmbew-gt-r See in e.nem Rettungsboot nach d-m Schiff htnüb-rg-br-cht.
wo der Schifftiarzt unterstützt von zwei nnter den P-si,gi-ren befindlichen
«ezten, die Operat.-n glückl-ch -usführte. Di- meisten dieser Operationen,
dt- ganz plötzlich-ui hohem Meer vorg-nomm-n «erden Müllen werdet
durch Fäll- -on Blinddarmentzündung veranlaßt. Die größeren SAiHt

" " ' U einet "-«» ist . ml. stch: viele »merikmrische
Dampfer haben schon eigene Operationssäle. Eine der schwierigsten Ope-
'S “ biesec Ar wurde °°r kurzem auf d«m amerikanischen Dampfer

fb' fuh-t ->n-m Unteroftiz er. bei d-m plötzlich-in- schweee
Bhndd- rmentzu»dung -uftrat . Es herrscht- -in furchtbarer Orkan da,
m ln^ Vie «' "ie Operation ausführten, ließe»
sich an dem Operationstisch seftbinden und vollbrochten auf diese Weis-
mn«rhalb 49 Minuten glücklich ihr- » Ib«it. Sehl häufig kommt̂-S vor
daß die Schiffsärzt« auf drahtlose Konsultationen von andren Schissen hin
«rmck» »ul boher See Rat « teil« , and SUftpU  verschreib» . ' ’

3!/̂ »^nD ^ > Hyp .-Bank
CretÖt-Ter.'

4V<̂ Hamburg" Hyp’ Bk.
4*/a Nass. Lanäesbank V.
8'V/ . , Llt . F4' /% Meininger Hrp .-Bk.8*A*/« „
<*/• Pfllrfscbe Hrp.-Bk.

, .
4*/s Fronst. Bod. -Credit . .
*** » Central Bad. .
•‘nS* „ . . .
*v» . Pfandbriefbk.
8WA ,
4% Rhein . Hyp .-Bk . . .
8Vs*/. „ .

81 —

103 ., 8
80 50
90 —

1« 0 20
87 50

102 .35
3  25
88 .50
91 —

101 .40
82 .50

100 .60
89—
92—
»4—
76 CO
SO—
73 —
96 .25
7 <.75

vir. Industrie-Aktien. v.
10 Adlerwerke Kley « . 520—kV

SSO—
743—
910—
1350.
1135.
535 »—*
584—
470—
1100 .

390—

20
16
14
40
12
St
6

25
0

15
18

Adlerwerke Kley« .
Aechaffenb.Bnntpan,
Aschsffenb. Zellstott
Bad. Anilinu. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu.Qlas
Beck* Henkei . . . .
Benz * Co.
Bing-Werke . . . . .
Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Fa ber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery & Co.
Breuer Match. Veras

8t . .

Dir.
»
17
10
1r
15
55
10
55
fC
10
57
16
12
20
18
10
10
6
8

15
50
10
20
20
10
20

28
SO
20

Cb em.Fabr .Ool denb.
D.Geld-n.Silb.-Sch.A.
Fader £ Sehleieher
Fahre.-Fad Ei. enaeb
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Fiizfahnk Fulda . ,
Frankfurter Hof . .
Frankf. All». Vera. .
Grün A Fitnnger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.Hoch- and Tiefbau .
Holtverkohiunesind.
Junghanns , Gebr, . .
I^ derfAdl.&Oppenh.
I^ derw.Spichartz . ,
Lohnberjrer Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinent Badenil
Maschinen,. Essllng.
Maschinent Hilpert
Maschinenf. Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfalz, Nihmaschinea
Pfilzer Pulver . .
Pokornv &Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . . .
Sch Hell pr.Frankenth*
Schuhfabrik Herz
Sehuhfab. A. Wessels
Sc.’.ahstoff-F. Fulda
Schriftgieß. Stempel
Seilindustrie Wolfi .
Teil us Bergbau .
V. Chem. Fab.Manhh.’
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk. Schuhfabr

In */»
I0 2oT
455—
isooT

1025.

. . - oeiiuniaur.
Verzinkerei Hilgera
Voigt AHäffner Vorz.
Volthora Seft . St"
Waagonfabrik Fu'chs
Zuck erf.Franken tbai

Wa^häusei .

1333.
SSO.—
510 —
1150.
570 —
1 15.
749 .—
193 .—
42 0.—
570 .—
930 .—
5 0 .-
8 30 .—

940 !—
Q70‘.Z
SSO.—
5 1.-
5 00,-
5 90 .—

1050?
570 .-
530 .—

9S0 '-
590 .—
Q70‘Z
460 .—
69 —
30-

909 .—
310 -690 -

- Frankfurt a. M., 4. Mai. Die Börse verkehrte heute in
Erwartung, daß die Reparationslrage nun doch in Genua
zur Erörterung kommt, schwächer, wozu auch die srhwTJf
kende Haltung der Auslandsdevisen beitrug Auf d^ '
Montanmarkl gaben die oberschlesischen Werte weiter n“eh
Caro 750 (- 25). Oberbedarf 930 (- 60) Von wlstdeS’
sehen Werten war lediglich Rheinstahl befestigt, non
(+ 20) : im übrigen Harpener 1815 (— 35), Gefsenkirchen
1040 (- 38). Deutsch-Luxemburg 990 (- 40) EnÄS
(- 60) Mannesmann 1300 f- 20, und Riedeck 1820 (- 80)Der Kalimarkt lag uneinheitlich. Aschersleben 1,00
~  10 ). Westeregeln 1.700. Ronneberg 2400 Krtgerlhali 880°Chemiewerte weiter rückgängig. Anil in 750  f — om '

heim 860 (- 25). Höchst 697 (- XliolzSerkohlu ^g 1 4̂'
(- 20). Scheideanstalt 1000 (- 20  Rütaer 860^ K V -n
Hirsch-Kunfer , 695 Von Maschinen uod ElektrowerVennotierten Daimler 480 (— 10), Kleyer 521 (- 91
Buckau 880 (- 20). Der Zuckermarkt zeigte leichte
zu Kursrückgängen. Frankenthal 910 - 10  ^
610 (—  15 ). Rheingau 915 (—  10 ) und Stuttgart 908 ? ^ ?^?
Schwächer lag auch der deutsche Bankaktienmarif, k 19^
ders Metallbank 760 (-  40 ). Der starken AufwSl : bes0Q'
der östlichen Werte folgte heute der erw^ ele Rr. i,eeun*
Zolltürken 260 (-  81 ) Monastir ™
gebot lagen auch Aaitolwr und Bagdad. Auf dem Fin^
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TiiF>rkt sind weiterhin lebhaft gesucht Chemische Mühlheim
rationiert und Chemische Albert. Im Angebot lagen Metall¬
bank. Feist Sekt und Eßlinger Maschinen. Der Fr^ braem»
halte vanz geringfügige Umsätze. Mansfelder Kuxe Moto,
Benz 530. Die Börse schloß matt

Banken und Geldmarkt.
= Oemeinschaftsgrupve deutscher Hypothekenbanken

— Deutsche Hypothekenbank, Preußische Boden-Oredit-
Aktienbank. WestdeutscheBodenkreditanstalt, Norddeutsche,
Grund-Creditbank. Am Samstag fanden in Meiningen,
Berlin, Köln und Weimar die diesjährigen ordentlichen
Generalversammlungender vier Gemeinschaftsbankenstatt.
Durchgängig wurden die Anträge der Verwaltung geneh¬
migt: insbesondere fanden die vorgeschlagenen itapitais-
erhöhungen Zustimmung, indem die Verwaltungsorgane er¬
mächtigt wurden, das Maß der Kapitalserbohung in den
durch den Beschluß der Generalversammlung gezogenen
Grenzen sowie die näheren Modalitäten festzusetzen. Bei
der Deutschen Hypothekenbank wurden Herr Bankdirektor
Dr. Max Hesse wieder und die Herren Paul Bernhard. Vor¬
standsmitglied der Bank für Handel und Industrie und Ge¬
schäftsinhaber der Nationalbank für Deutschland in Berlin,
sowie Herr Konsul Wilhelm J. WeißeL. Mitglied des Vor¬
standes der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leipzig,

. neu in den Aufsichtsrat gewählt. Bei der Preußischen
Boden-Credii-Aktienbank in Berlin wurden die ausscheiden-
rl̂ n Herren Wirklicher Geheimer Rst Bruno Fritsch, Ernst
Martins. Gustav Ratien und Moritz Schultze wieder und an
Stille des ausscheidenden Herrn Finanzrat Julius Schloß
in Meiningen Herr Ludwig Fuld, Vorstandsmitgliedder Bank
für Thüringen, vormals B. M. Strupp in Meiningen, neu in
den Aufsichtsrat gewählt. Bei der Westdeutschen Boden¬
kreditanstalt in Köln wurde Herr Emil Wittenberg, Ge¬
schäftsinhaber der Nationalbank für Deutschland und Vor¬
standsmitglied der Bank für Handel und Industrie in Berlin,
neu in den Aufsichtsrat gewählt. Bei der Norddeutschen

Grund-Crediibank in Weimar wurden die Herren Adolf Ara-
hold und Martin Schiff in den Aufsichtsrat wieder imd
Stelle des ausscheidenden Herrn Finanzrat Julius
in Meiningen Herr Staatsminister z. D. Dr. Ottcmar e
Vorstandsmitgliedder Bank für Thüringen, Formats B. . .
Strupp, A.-G. in Meiningen, neu in den Aufsichtsrat gewam .

Weinbau und Weinhandel.
m. Von der Mosel. 3. Mai. Am vierten Versteigerungs¬

tage wurden von folgenden 8 Versteigerungen des Trie
Vereins der Weingutsbesitzer von Mosel. Saar und Ruwer
Weine ausgeboten. Das Weingut H. ^os _? a1̂ lelf ®I"(VE.r w'
erlöste für 8 Fuder 1920er Saarweine 87 000 bis 142 000 M,
insgesamt 970 000 M. - Das Weingut Ĵ Cloeren. Beurig,brachte 10 Fuder 1920er Saarweine zu 74000 bis 100 000
zusammen 987 000 M.. zum Zuschlag. - Cornelius ZeimeL
Olewig bei Trier, erlöste für 8 Fuder 1920er Moselweine
111000 bis 150 000 M.. zusammen 1013000 M. — für 10
Fuder 1920er Saarweine des Weingutes Eugen Knesoer,
Remich, wurden 68 000 bis 88 000 M., zusammen 777 000
bezahlt. — Die Gutsverwaltung Gebr. Hansen. Saarstein
bei Serrig, versteigerte 20 Fuder 1920er Saarweine. Es
kostete das Fuder 45 000 bis 43 000 M., zusammen 610 000
Mark. - Die Erben Conrad Fchres (F. HaagL Dusemond,
erlösten für 9 Fuder 1920er Moselweine 100 000 bis 216 000
Mark, zusammen rund 1372 000 M. — Zacharias Borgweiler-
Prüm. Wehlen, brachte 25 Fuder 1920er Moselweine zu
87 000 bis 281 000 M. zum Zuschlag. Gesamterlos 4 170 000
Mark. - Frau Wwe. Dr. H. Thanisch, Berokastel-Gues. er¬
löste für 5 Fuder 1920er Moselwein: 1 Fuder Bernkasteler
Altenwald 317 000 M.. 4 Fuder Bernkasteler Doktor JM
Graben 546 000 bis 753 000 M. Gesamterlös 2 795 000 M
Der gesamte Erlös dieser acht Weinversteigerungen stellte
sich auf 12 604 000 M. An den vier Versteigerungstagen
wurden zusammen bis jetzt 48 487 000 M bezahlt

Fertige Herren-Kleidung
Mein Lager in fertiger Herren-Kleidung ist durch Neueingänge wieder
reichhaltig sortiert . Das Beste u. Vollkommenste , was die deutsche
Herren-Konfektion h nsichtlich Qualität der Stoffe und sorgfältiger Ver¬
arbeitung an den Markt bringt , ist zu vorteilhaften Preisen am Lager.

Salfkn-AnZÖOß Botte, moderne Formen, in prachtvoller Aus-
u " “ ■ Musterung , vorwiegend in hellfarbigen, grauen und 1071;

bräunlichen Farben . von mk.  ItJ IQ.

Frühjahrs-Mäntel XeitSSe ^ Formen3sowie Raglans: in fl0.uen: von Mk. 1975.-

Rpman. Mpntpl gute und beste Lodenqualitäten, in schlichter
n y 51 >«><<■ Bozener Form, wie in flottem Schlupferschnitt,

imprägnierte Mäntel in Gabardine und Covercoat 77 e
und Gummimäntel . von Mk. 775 .-

Sport-Anzflge----- Sport-Stutzen----- Wickelgamaschen.

bii 4800 .—

bis 3200 .—

bis 3200 .—

Devisenkurse vom5. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , S. Mai. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 286 - - Mark, der Franken 26.10 Mark,
der Gulden HD.— Mark. _

V. ettervoraussage iur Samstag , 6 . Mai 1921
tos  der Meteorolog . Abteilung des Phvaika .. Vereins '.u Frankfarta . lt

Wolkig, trocken, mild, Südwestwind._

OcTBafir’s Zahnputosr.,N». 23“.
Erprobtes M.ttei um die Zähne gesund und weiß zu er¬
halten Zahnsteinlösend; desinfiziert die Mundaöhle. Ist
im Gebrauch billiger als Zahnpasta . — Drogerie Brecher,
Löwen-Drogerie Nassovie-Drogerie, Nero- Drogerie, ScaloU-

Drogerie, Drogerie Machenheimer.

Nei *vensdiwcäche ! Tabletten
gebrauch man mit 1 estem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 40 - 75 Mic. 1056

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11-s
Die Abenö-Ln-g-rbe umfaßt 8 Seiten.

-- - (,auptT<bnftWtrr: ©. SatttO.
Fmmtnsrtnib TSr Den potlttptien Teil : H. LekNch : fPr *•" * ****
haltunasteil - ff. • flntfter ; fit Ben totalen unB proolnztellon Ted, lomk
•StoktSiiSl ' rnt» fcanBel: ® . * | ; für bte « tMeigen unB « eOamots

H. Dornauf,  sämtlich tn Wiesdaoen.
Ciruae b.  Sertoe beiß . Schellen  der, 'ichen HafbnchBrnitetait» z

«toce&itunBe Bei 6 * rtftleitano 12 bis l Ubt.

Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K109

Klubsessel
in echt. Bindleder, Gobelin u. Cord,

Lieferung direkt ab
, Spezialfabrik feiner Sitzmöbsl
Bern 9t  Co ., Bismarckrmq 11

niiiiiiiiHiniii

Änzugstoffe
Hosensireifen - Marengos.

Versäumen Sie nicht
mein Lager zu besichtigen.

Führe bei außergewöhnlich billigen Freisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und modt farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider , Rheinstr . 51
Ecke Kirchgasse 1. Stock.Kein Laden.

'Alte Artilleriekaserne.

2 gleiche Nutzb.-Betteu
euer« , irnch einzelnes, fompi., ' Spiegelschrant und
“ •** wW ».

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg -New bork.
Passaqierdampf er,

Doppelsehranbendampfer „Manchunia “ •
Coppelschraubendampfer „St . Paul “ • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ • •
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchunia “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . >

Frachtdampfer:
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg - Philadelphia üS»

13. Mai
20 . „

3. Juni
IO. ii
17. ..

24 . „
8. Juli

Auskunft erteilen: 172

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born 9t  Schottenfels , Hotel Nassauer Hai, Wiesbaden.

I: Soeben em

I:Rauchtische Teetische
wie auch einzelne

Mahagoni - Glasvitrinen
preiswert zu verkaufen.

Münchner Gewerbehaus
Abt. Raumkunst — Antiquitäten -

Lang -jasse 14, Eing. Schützenhofstr . I. (

Schiffs -Nachrichten.
, Dampfer »OraiU « 23. April von rernarndnoo , Nelmreis,

Dampfer . Oalria . in Amsterdam . - - Dampf« »„ öntf - rleud«
*0. April von Oporto , Ausreise - ** ? *£ *£ & '„ 0‘ Wo
in Amsterdam . - Dam StfLjfr tAjmateUand« ln Amsterdam.I de Janeiro , Aoereiae . — Dampfer »M * n , Anereiae _
- Dampfer . Gaaaterland . 20. April Duala, _
Dampfer »Palland . 2 i. Apri > _ ^ ampf’or . Rijnland«
Dampfer »Eemland « in ^ ""'terdarn . _ Dar£ fer .vreekter-
27. April von  Kio de ^ r ^ ^ iand « in Amsterdam. -
Und . in Amsterdam . — P““ ,pron  jj a|, :a, Heimreue . —Dampfer
Dampfer Maasland >b. Ap Dampfer »Kennemerland . in•Delfland . in Amsterdam . —
Amsterdam . - - * sohottenf el « , Wiesbaden , Hotsl

1SMMUMT SSZ TakU»<ro. U0. KK>- Talegr.-Adr.: Kau»Bar*.



fette 8. Freit», , 5. Mat « 8.

Korpulenz und Krankheit.
Die Krankheiten des reiferen Alters.

Bei den meisten Menschen stellt sich schon oor dem
vierzigsten Jahre irgendein Merkmal des beginnenden
Alters ein. meistens in Form einer unliebsamen Leibessülle.

Korvulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen
und Säwächcn der reiferen Jahre . Sie ist eine Feige der
Verzögerung des Stoffwechsels und Blutumlaufs und steht
im Zusammenhang mit vielen körperlichen Leiden und Be¬
schwerden

Je später Leute korpulent werden , desto länger bleiben
ste jung , frisch, lebensmutig und leistungsfähig.

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen
zu wollen, hat keinen Zweck, Blutarntut und Nervenschwäche
stnd ntt die Folgen.

Neck schädlicher können Jodkuren , einschließlich der
Kuren mir kcgenannten Entfettungstees die aus jodhaltigen
Pflanzen flhicu «) hergestellt sind, im Einzelfall : wirken.

Wiesbadener Tagblatt.
Wer Zeit und Mittel dazu hat . benunt mit Erfolg

gegen Fettleibigkeit Brunnenkuren.
Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurorten

»ubrrngen.
Der Reaktol -Dersand in Berlin hat nach den wirksamen

Bestandteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten
künstlich hergestellt, die man jederzeit ohne große Vor¬
bereitungen einnehmen kann, und die gegenüber allen an¬
deren Kuren außerordentlich billig sind.

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen
Zwang , man wird nicht im Beruf oder ln der Erholung ge¬
stört. sie verursacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehm¬
lichkeiten und , was die Hauptsache ist, Ne wirkt ganz aus¬
gezeichnet

Reaklol bat Dankschreiben von Personen , die ihrer
Stellung nach sicher nicht einen iidcrraichendon Erfolg be¬
stätigen würden , wenn er nickt tatsächlich vorhanden wäre,
und sie kann mehrere Tausend solcher Erfolgshestatiftungen
aufweisen. Gewichtsabnahmen von 20 bis 30 Pfund sind
nichts Seltenes und, wobtgemerkt , wird das erzielt lbne
jede Beeinträchtigung des Wohlbefindens , vielmehr macht

Abend-Ausga be, Erster Blatt. Nr. 216
sich schon nach kurzer Zeit ein deutlich wadraehmbrres Ge¬
fühl größerer körperlicher Frische bemerkltch Atemnot , Kovf-
schinerzen und andere Bcgleitersck 'iau .igen der Kirpulenr
verschwinden oft schon, bevor eine größere Gewichtsabnahme
festgestellt werden konnte

Senden Sie gleich den Gratis -Bezugsschcin »in ! Schicken
Sie ib » on mich als Drucksache im offenen Kuoert . Auf der
Rückseite des Kuverts schreiben Sie recht deutlich und genau
Ihre Adresse. Dazu genügen 50 Pf . als Porro . Eine Post¬
karte dagegen kostet 125 Mk.

Gratir -Bezugsschcin: An die Hauotniederlage für R «ak-
tol , Blktcria -Avotbeke, Berlin A 14, Friedrickstrabe 19
Senden Eie mir gratis und franko eine Probe Reaklol nebst
einer für jeden Korpulenten außerordentlich wichtigen und
inte restanten Aufklärungsschrift kostcittrei! F200m

Reaktol ist in den meisten Avotbeken zu basten.

Verdingung.
Zur Errichtung eines Stalles mit Ncbrnanlagen

an der Lorcher Schule zu Wiesbade 'i sollen
1. dir Zimmerarbeiten,
2. dir Betonarbeiten

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
kennen während der Dienststunven beim Reichsver¬
mögensamt Wiesbaden . Bauabtlg ., Rbeinbihnstr . 2.
Zimmer 27. eingesehen, die Angebotsunterlagen auch
vor dort , solange Borrat , für i« 23 Mk bezogen
werden

Eröltnnng der Angebote ftnb -t statt : Freitag,
den 12. Mai 1922. zu 1. Zimmerarbeiten , vorm.
10 Uör. zu 2. Betonarbeiten , vorm . 10K Uhr. beim
Reichsvermügensamt Wiesbaden . Rbeinbahnstraße 2.
Zimmer 22. F148

Wiesbaden , den 4. Mai 1922.
Reichsvermögensamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Weich- und Hartholzfuß-

böden in den OffiziersbäuKrn zu Idstein — Los I
und Los II - sollen Im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . Verdingungsu ' ter-
lagen und Zeichnungen können während ler Dienst-
stnnden bei der Reichsneubauleitung in Idstein,
Limburger Straße 20. eingesehen, die Angebots¬
unterlagen auch von dort kür 25 Mark , solange Vor¬
rat , bezogen werden . Erönnng der Angebote findet
Samstag , den 13. Mai 1922. vormittags 10 Uhr,
beim Reichsoermögensamt Wiesbaden . Rheinbahn¬
strabe 2. Zimmer 22. statt . F146

Wiesbaden , den 4. Mai 1922.
Reichs vermögensamt.

2.

Montag , den 8. Mai,
nenn . 9K Uhr, durchgehend, ahne Pause , versteigere
lch zufolge Auftrags in meinem Verstugerungslokale

22 Wellritzstrahe 22
r.achrerzeichnete gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände,
als:

i. IPWg. mob. MaWM-MN'Michtung
best, aus : Sofa -llmbau mit Faceitsvlegel,
Gobelin -Garnitur , Sofa , 2 Sesseln, Prunk¬
schrank, Tisch. 2 Stühlen . Büstenständer,Ub.-wg.-Bi!sett,Ä .Jteienä
Aufbau (reich geschnitzt) ;

s. W ’Mur (Sofau. 2Sessel):
4. Nußb.-Waschtoiletten mit Marmor und Spiegel-

aufsatz, Nachttische m Marmor Nußb .-Bortiko,
Nußb.-Damenschr-ibtisch. Rüßb - und lackierte
1- und 2tvr . Kleiderschränke, sehr gute Nvßb-
und lackierte Betten mit Roßhaarmatratzen,
eis. Bett , sehr gutePlumeaus ». Kisten. Mah .»
Spieltisch, sehr >chö'i :r wich.-Serrenzunmertisch,
ü»ichnitzter Eich -Eßzunmertisch Servier - und
andere Tische, Paneelbrerter , Handtr chständer,
Chaiselongue , Sofa , Rohr - u. Polsterstühle,
Plüschhocker, Staff »leien . Sviegrl , Regulator
u. andere Uhren , Pendüleubr mit Glasglocke.3sehr IdjOne Wand-Aliejins in eidJapon
225X150, große Anzahl Bilder uuo Rahmen,
elektr Lüster u. Zuglampen , Teopicke Schlieb-
körbe u . Koffer , Babokorb , Bücher. 2 Leder¬
albums . 3 Baude Blaten . Neue Heilmethode.
Meyers Lexikon, große Anzahl Nipp - u . Auf-
stellgegenstände. gute verren -Kleider , als:
Kompl . Anzüge, Frack-Anzug, Uederzieber,
einz. Hosen. Damen -Kleider , als : Kostüme,
Blusen, Röcke. Stiefel , led. Gamaschen, Damen-
u Herren -Wäscke, »Lettwäsch .», Handarbeiten,
Näbkasten. Mb. Serviettenring , silb. Fingerbut.
Schildpattfächer in Straußredern Wasch-
garnituren , Toiletteneimer , sehr gute Zink¬
badewanne . guter Eisschlank , Flascherschrank,
Gasherd . Wringmaschine , großer Waren - oder
Ausstellschrank mit Glasaussatz,

freiwillig meistbietend «egen Barzahlung.
Bestcktigung während der Geschäktsstunden.

Taxator,
beeidigt, tu  öffentlich angestellter Auktionator.
We'tlritzstr. 22. Agr. 1897. lelephon 2448.

urch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bleich«
raße31 , Part . Aeltest . fachm . Institut am Platze,
einer die wirksamsten Mittel gegen alles Un-
eziefer in HauS u. Hof» an Menschenu. Tieren.

Sdilangenbad
eröffnet am 6 . Mal. F 157

r  Sehulranzen
fOr Knabenu. Mädchen.
Schulmappen.

Nerostr . 8
Fritz Don8alt . [413.

Wachstuche
lischlinoleuvn

Kleinverkauf — Grosshaudel

Schulgasse 6. 338

fHi amenhüie
in Tüll , Spitze , Borden u. Seide.

Aparte Neuheiten.

Umarbeiten

iSfr#
(Ö!f

„ fS ' V

* »>•

0

po.' Paula Peul
Wiesbaden, Sedanplatz  / J

JI Eingetroffen Ton frischer Schlachtung ! !
BlütenweiBer , fetter Speck . % Pfd. 13 Mk.
Beste kondensierte gezuck . Vollmilch Dose 21 Mk.

U- / ■ -Ajf
/i  Jwdimtkxg .. ■
^ snekVyx

elepnon 4a 10.

Herrschaftsmöbel!
Kaufe von Herrschaften Möbel , ganze Nachlasse , einzelne Stücke,

Wäsche, Anfftellsachen, Porzellan usw.. gegen sofortige Kasse.

AW»W. Zimmermann »«« «>».
_Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Gelegenheitskauf!
Nubb.-vol. u lack. Schlafzimmer mit u. ohne

Marmor . Nußb -Diplomaten -Schreibtisch mit Ststel
(Prachtstück), dito Waschkommode mit Svievclaufsatz
u. weißem Marmor . Spiegel - u. 2t. lack. Kleider-
schränke, ovale , □, Auszich . u. Zimmertijche . 6 hohe
nubb.-vol. Stühle . Nivvtischc. Etagere . Eicken-
Flurgarderobe , kl. bell Erchen-Büfett , Bertikos,
Diwan . 2tür . Eisschränke, mit Glas ausgelegt , wie
neu. alles gute Friedensware , abzugeben.

Peter , Hermannstraße 17, 1.

Men affet»l
auch nach Frankfurt und
Darmstadt , werden ange»
nommen.

E. Schermulv.
Wagemanmtraße 29. 2.

Ruf 1016.

Leichtes Röllchen
gegen stärkeres zu tausch,
oder zu verkaufen.

Färberei Grosch,
Emser Str . 4.

Pferde -, Wagen- und Geschirr-
Versteigerung.

Am Montäg , den 8. Mai 1922, versteigere
ich zufolge Auftrags , vorm . 11 Uhr . im Hause

23 Kirchgasse 23
nachfolgende Pferde , Wagen und Geschirre
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als:

1.1 RoWniniel.Mal niltteMer, 93.alt
2. 1 MuWmnT „ „ 19 3- »
s. I HseWmmel, „ .. 6 3. ..
4. 1Pony, Dunfelfirauiiß Stute 33. ..
5. ISeül.tWlvageil. 4sitzig, auf Elininii
6. 1 „ 4 „ auf Elsen
7. 1 „ 2.. mit2Witzen
s. lEinsMMr.MegeWl
». I ZloeispaMl ' „
0. ..
11. 1ZivsispMner'MrgssW
12. MMene einM Rumtß

Pferde , Wagen und Geschirre sind in denk¬
bar bestem Zustande.
Besichtigung am Tage d. Versteigerung , ab 10 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator u. Tarator, Handelsgericht!,eingetr.
Luisenstrahe 43. Wiesbaden. Tel. 5207.

LWWe MiniM Manen.
Aula am Schlotzplatz

Sonntag , den 7. Mai, abends 8V, Uhr:

Vortrag
„Ein Lichtblick in dunkler Zeit ."

Elntrttt frelk Jedermann willkommen l

Turnverein Wiesbaden.
Hellmundstraße 25.

Montag , den 8. d. M., 8“ Uhr:
Uebungssfundeflitürs-u.Mänierabfelunfl,

Anschließend wichtige Besprechung.

Eisschrank
»ei gute Schließkörbe
iit 200 Mk. zu verkaufen.
i. Blobel, Golds. 13, 1.

Gut und billig
sind trotz Teuerung unsere Bilder. Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬
nahme bestellt (ausser Passaufn,

MT bis 15 . Mal
Garantie

für
Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erstkl.
Materialien.

r ’als Beigabe:
Kur Kirehgasse 44,JÄS
Samson *°°"

eine VertrftHerang seiner
;. Aufn. 18/24 inkl. Karton 30/36

G. m.
b . H.

Photogr. Atelier n.
Verpöss .- Anstalt

mit billigen Preisen.

VergrösseruDg
nach jedem

Bilde
billigst.

Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag, 7. Mai:
Rachmittagswandernng

FlouenstM-SGerstM
1- ab Elsässer. Platz.

Achtung!

Pr. fettes MeslW
„ ^ Vfund 28 Mk.backfleisch. naturell

Rauchfleisch Pfi,
Pökelfleisch Pfund 2ff.-
sow. erstkl. Zervelatwurst.
Keßler,

Schreinerw
wer»

24.
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Achtung! Ettern ! Achtung!
Bevor ihr eure Kinder dem Berufe des

Zahntechnikers
Rfübrt, erkundigt euch bei der Geschäftsstelle|r Wiesbaden » Angestellten, welche euch die

1 unbedingte
Aufklärung

I über den schlechten Stand und die Zukunft des
I Berufe- gibt.

Laßt euch nicht durch hochtönende Veriprech-
I ungen irreführen , denn völlige Unkenntnis im
I Berufe und darausfolgendes Ueberiiedeln in eine |
andere Berufsgruppe sind das Resultat einer

' bte .» bis vierjährigen Ausbeutung!
Auskunft erteilt:

Dentist W. Rttzmam », Adlerstr. 33, 2 r.

kin Versuch bei uns überzeugt Sie
von der Leistungsfähigkeit unsrer Firma!

Wir empfehlen noch zu alten Preisen:
Damen -Halbschuhe «

schwarz . von ISO Jt , an
Damen -Halbschuhe

braun . von 325 M an
Damen -Lackhalbschuhe von 450 M an
Damen -Hochscbali

schwarz . von 290 JL  an
Herrn -Prlma -Boxcalf

schwarz . von 38S Jt  an
Herrn -Prima - Boxcalf

braun. 1. . . von 005 ■-# an
Ferner alle Sorten Burschen -, Fußball - u. Turnschuhe,
Sandalen . — Spezialität : Kinderschuhe , schwarz
und braun , alles noch sehr billig und Ia Qualität.

Löwenhoff L Kaufmann
Schuh - u. Lederhandlung . Schwalbacher Straße 57,

Sfeuerfragen
Bücheranlage , Vermögensverwaltungen,

Gründungen , Sanierungen.
Spezial-Büro für Steuersachen Wilh . Lied,

Kl. Schwalbacher Str . 4, nächst der Kirchgasse.
Tel. 1883. — Bürozeit 9—12 u. 3—6 Uhr.

„Echte Wagner“
Feinste Holsteinisch^ Eigelb-Pflanzen-Butter

ÜT unerreichte Qualität "MH
in stets frischester Ware erhältlich bei

ffeinrlcliL Krück,
Michelsberg 15, Ecke Coulinstraße.

Gebr. Nutzb.-Speisezimmer
Fr edensware, billig zu verf. » eilftetn, Sedanplatz 8.
xxxxxxxxxxxx
X Große AuswahlX
* Neue moderne*

perren-undf
| Jünglings-1

Anzüge
x in allen Färber
^preiswert zu Verkaufes,x
8 Prachtvoll«

Freibank.
Samstag »6. Mai »morgens

7 Uh: :
MlstderwertigeS Ochse«. «.
Lchweineflri ch zu 29 Mk.»

Knkfleisch zu 15 Mk.
für Nr. l051 —2550.

Stadt . Schlacht. u. « iehb»f.
Verwaltung . F 82

X
in

Herrtn-Stoffen
im Lager.

s Slum
x Luisenstr.26,Gth.1.
xxxxxxxxxxxx

xxx

KAMmsWiieii
neu u. gebraucht, sofort
lieferbar . .

E. Herme.
. 5iää 5-

Die Verlobung ihrer Tochter
Senta mit Herrn Dr. MLll. Hilmut
Adalbert Kraffert, z. Zt. Assistenz¬
arzt in Heidelberg , beehren sich
anzuzeigen

San.-Rat Dr. Druckenmüller
und Frau , Lina , geb. Schmidt.

Dl 1 " II
sema urunusr

Dr. mei H. Adalbert Mit
Verlobte.

Wiesbaden , im Mai 1922.
Biebricher Straße 61.

.

Hermann Schatter
Maria Schatter

geb. Moraseh
Vermählte.

Wiesbaden , den 6. Mai 1922.
Trauuna am 6. Mai 1922, 2 Uhr,

St Bonifatiuskirche.

MMWllk
.erschlossen, gut erhalten
ür Autoaarase sofort zu

kaufen gesucht. <5« !. Oy.m. Preis ero . Postschlleß-
"ack 102. Wiesbaden.

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Georg Bruns •Wüstefeld
Ella Bruns - Wüstefeld

geb. Löbig.

Rüdesheim a. Rh. Wiesbaden
Helenenstraße 2

6. Mai 1922.

Als glückliche Eltern eines

herzigen Mädels
grüßen in dankbarer Freude

Dentist Karl Feger und FVau
Gussy , geb. Heidemann.

Bad Mergentheim , den 2. Mai 1922.

Weinbrand
Verschnitt 38°/,

i/l FL Mk. 48 .—
IDeinbrand, m
»/, FL Mk. 65.—, 38»/.ohne Glas.

420

tJ  Lc la 3***
SUC £eg« net
1921er Zucht, prima Leger»
bi.lig zu rerkauf .n.

Karl Pelri
Fra «le»straße 86.

Triukhranntujeine
Klarer , Kümmel,

Wacholder
i/ , Fl . Mk. 42.—, 35»/,.

Aquavit ,Ostdeutsch . 40°/,,
i/j Fl . Mk. 46.—, mit Glas.
A . Kriessing
Albrechtstr . 8. Tel . 1750.

Anzug
engl. Stoff , f. schl. mit « .
Fig .. 650 Mk.. Eabardlne-
Mantel . mit Gurt , für

errn 700 KU . silberne
.ula -Uhr mit Deckel und
ilb . Anhänger (Anker-
werk) 950 Mk. zu oerk.
Koch. Röderstrabe 40. 1.

Trotz gewaltiger
Preissteigerung:

Reiner

Vi Fl . Mk. 71 .-
einschl. Glas

Allttttüe Qualität
Vt Fl . Mk. 79 .—
>/, Fl . Mk. 45_

einschl. Glas.

Liköre
in reichster Auswahl

ebenso preiswert.

IioSM lieft
MicheUbergd. Tel. 652.

El« Gespann mlttelschw.
Pferde

zu oerk. » artnrrei Diehl.
Maldftratzg.

6edraucd5m^
Warenr .̂

Balinhaf.
^r. «. S«rnr. 2754.

Vertiko
t ;iwan . Paneelbrett .mit
Spiegel (Facett ) orerow.
zu oerk. Weiland , Ähein-
gauar Stratze Ü» Part .»

SMkl LISlLMl
preiswert zu verlausen.
Näheres zu erfr . Westend
ftrcSe 4. 1 1tnks

Neuer Cutaway
(Rock u. Weste) für mittl.

ig. preiswert zu oerk.
lab. Westendftr. 4. 1 lks.

MMlineii . Narren
Lauten . Banjos . Droltnen
owie aste Mustk-2nstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel . 2abn
strotze 34. Telephon 3263
Reparaturen billigst.

12 iOt.ßUthHldjr.
1950 Mk.. elntür . Kleider-
hrank 750 drei saubere

betten , lack., mit Einl .,
1900. 1800. 1600 Mk.. vr.
Seegrasmatr .. Bettstelle
mit Strobiack 800, Ä1

. . je
(roh) o. geb.. vk. Schrein.
Bauer . Albrechtstiatze 12.

1000 Mk., Spiegel 050
1 Waschkonsole, lack., m,t
Marmorvl .. 880. versch.
Tische, von 120 M . an,Stühle 90. Stebleiter 90.
3 Kleiderpuppen 50. v«,
70 Mk.. Schlietzkörb« u.
Ä .efeiSM
1 Geige mit Bosen und
Etui 450 Mk. usw. blll.
zu verkaufen.

Klapper . ^
Kl Schwalbacher St «. 10

Damenrad j . Zust. kaust!
Holland . Sedanstratze 5.
Zu kaufen gesucht gebr.

(Mod . 21) . 1 od. 2 Zyl.
Offerten mit Preis an
Boos . Iahnstratze 44, 3.
Wiesbaden.

Kaufe Frauenbaare
und repariere Svansen
Steiner . Dam .- u. Htrrn-
Friieur . Serderftrabe 18

Unterzeichnete » arnt .
jedermann ihrem Manne

Sonroö ölhnsK
etwas zu leihen oder »u
borgen , da ste für nichts
Saftet . Frau Margaretha
Sckiitter. Bleikbstratze 1.

Wer tauscht
Damen -Rad m. Freilauf I
ara . neue Ebalsrlongue?
Ott , u. B . 293 Taad .-Bl.  I

Saushälterin tagsüber
gesucht Taunusstr . 16. 3.

ZminSMtMk,
mit guten Zeugnissen
gesucht. •
Schwalbacher Stratze 61.

14—ISjährlger
ordentl. Junge

für Botengänge gesucht. !
Theodor Ries.
Taunusstr . 7.

Hochherrsch. gebr.
Speisezimmer
beste Schreinerarbeit,
best, aus : hochmod.
gr. Büfett . Kredenz,
gr. Ausziebtisch (für
24 Perst ) , 6 echten
Leder - Studien . w,e
neu. wirklich noch
preiswert abzugeben.

Möbel -Zentrale.
Moritzstr . 28.

Schuljunge ,
3mal wöchentlich nachm,
gesucht.
Backerei W. Marx W» e.. !

Magemannst raste 23.

Schlosser
36 3 . mit maschinellen>
Betrieben vertraut , sucht
Dauerstellung . Ott . unter
M. 287 an den Tagbl .- 1Nerlag.

Goldener

Armreif
ger. 4. 6. 11. Weil Er - 1
innerunz gute Belohnung
gesichert. Leye. Schiller-
vlatz 2.

Wte PitslhWs
mit Linol .. do. lack.. . mit
_ Sckr.. ein». Schr.. Tische
Stühle , hockb. Nu
Bett m. RoA .. Toil . mit
Mann . u. Sv ., Diwan.
2 Sessel. Sekr .. Kleider-
schr.. helleich.. Fr .-Schlaf-
zim., do. echt eicĥ , mit.
3tür . Sviegelschr.. Eobel .-
Sofa mit Sessel. Schreib¬
tisch. Prachtst . u. vieles
andere sebr preiswert »u
verkaufen bei Graudner.
"J afrUg -
langer niederer Rahmen,
'-ast neu. billig zu oerk.
lonillo « Dotzh Str.  86.

Sebr . Krrren -Fahrrad
umstänvebalber billig »u
oerk. bei Häuier . Keller-
ktratze 10. Laden.
UN>RMetzr

grötz. Quantum , sofort
abzug. Hotel Saalburg.
SaalMe 30. _ _
6poitan $ua oö. Anzug
mittl . Fig .. von Herrsch,
zu kaufen gesucht. Ott . u.
!l 293 2 a ghl.=93etlaa ,Eetfiti), liieiMr.
iÄ "» #

Verloren
auf dem Weee Adolfs¬
allee, Kaiser-Fr .-Ring,
Moibach. Str . Tamen-
schirm , heller Hol griff
mit weiß?r Einlage.
Abzug, gegen Belohnung
J « ng » Kirchgasse 47, 2.

Am 29. 4. alte goldene
Schlüssel-Uhr, neu pol.,
wabrschrinl . Häfnergasse,
Grabenstr . verl . Männer
bekannt . Por Ank. w. ge¬
warnt . Hobe Belohnung.
Ehrl . Finders Name w.
veröttentl . Abzug, Holv»ö.

verloren a. d. Fewweg
nach Eafs Orient . Abzu¬
geben gegen Belohnung

BLXerhündin
entl . Gegen Bel . abzug
Geflügels . Aittershaus.

bei der Klostermuhle.

3jtariJotttsi)ienir)l
Talmud Tbor , - Berrtu.

E. B.. Kl . Schwalbacher
Stratze 10. Sabbat -Ein¬
gang 7.30 Ubr. morgens
8.30 Ubr, Mincha 7.40,

(t 8.45 Uhr. —S tage,morgens 7,u. Maari , tz. '

TUtUn,  Herdt , BilgtltlMn,
Haartrockner.

Am 3. Mai , nachmittags 31 ’4 Uhr, ent chl es
sanft nach kurzem Krankenlager meine hebe,
gute» unvergeßl che. treu 'orgende Frau Groß-
mutter , Urgroßmutter , Schwester u d Tante

Frau Sophie ftleitt
\geb . Faust

nach 54sähriger, glücklicher Ehe, im Alter
von 77 Jahren.
Im Namen der tiestrauerndenHinterbliebenen:

Georg Klein.
Aarstraße 19, l.

Die Beerbt ung sinder Samstag , vorm.
y>/ , Uhr von der Leichenhal e des a ten Fried¬
hofes aus , auf dem Nordfriedhof statt.

Berwandten , Freunden und Bekannten
zur Nachricht, daß meine liebe Tante
Schwägerin , Großtante , Nichte und Cousine

WUHelmine Kugelstadt
Damenschneiderin

plötzlich sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Kathinia Bing , geb. Kugelstad̂ .

Elsässer Platz 4.
Wiesbaden (Wellritzstr. 42), 5. Mai 1922.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 6. Mai, nachmittags 2»/« Uhr, von der
Trauerba le des Südsriedhofes aus statt.

Im Sinne der Berstorb nen wolle man
von Kranzspenden dankend adseqen.

^ . , ent cblief
mein innigstgeliebtes Kind, meine I e

Nach schwerem Leiden sanft
_ _ , _ ehe, gute
Schwester, Enkelin, Richte und Cousine

Else
im 14. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Fra » Nos« St'ui , Wwe.

Karl Rink.
Scharnhorststroße 7.
Die Beerd gung findet Samstag , 6. Mai,

nachm. 3'/« Uhr. auf dem Südfr .edhof statt.

Am 4. Mai , vormittags 6'/, Uhr, ent¬
schlief san t un er lieber Bater . Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Arnlm Koller.
im 74. Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Walramstraße g.

Die Beerdigung findet am Montag , den
8. Mai , nachmittags 2' /. Uhr, auf dem Süd-
friedhof sta t.

Heute entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein lieber, braver Sohn

Franz Schaaf.
Hinterbliebene» :
haaf.

Die trauernden

Wielandstraße 9.
Beerdigung Montag,

auf dem Südfriedhof.
8. Mai , 3»/« Uhr.

Danksagung.
Allen Berwandten , Freunden und Be-

kannt.n herzlichen Dank für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme.

Im Namen aller Berwandten:

Frau Maria Weid , Wwe.

Danksagnug.
Für die vielen Beweise her rlicher Teilnahme

bei dem H.nscb.-iden unseres l eben, teueren
Entschlafenen sagen w,r hiermit allen herz-
lichen Dank.

Familie Brater,
rotes bade«, Bleichstraße 30.

f
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51 Bieichstr. 51

Ho cli sind meine Preise niedri g!
Weitere Teuerung steht bevor!

| Damen-Strümpfe, schwarz,
Sohle verstärkt , 33.50, 29.—, 25 .00

Damen-Strfimpfe, schwarz,
Doppelsohle , feinfäd., 45.—, 38 .50

Damen-Strümpfe, Mako . . . 55 .00
Damen-Strümpfe, reine Wolle,

gewebt . 85 .00
Franen-Striimpfe, gestrickt,

reine Wolle . . . 45 .00
Damen-Strümple, braun, stark, 39 .50
Damen-Strümpte, Seide, schw., 150.00
Seidenflor-Strümple, grau, br.„ 95 . 00
Kinder-Strümpte,schw .,br .,Gr.3, 15 an |
Kind er-Söckchen, schwarz,

mit Wollrand, Gr. 10 . . . 25 . 00
Herren-Socken 45.—,35.—, 25 —, 15.00 !
Damen-Hemdeu u. -Beinkleider

110.—, 85 .00
Herren-Einsatzhemden . . . 150.00
Herren-Mormalhemdenu. Hosen 95 .00 !

Kaufhaus„Am Markt“
I81 Bieichstr. 31. 1 Delaspeestr. 1.

1 Delaspeestraße1

Ein Eicherr-Schlafzimmer,
3iür. kviegelschrank, Waschkommode mit Marmrr u >
Lrieeel . 2 Nachttische mit Marmor u. 2 Bettstellen
modernes Ek» immcr, dunkel «Sich. nubb-lack. Schlaf¬
zimmer. Tafelklavier, Diwan , Fris-",r-Emrichtüns.
einzelne Betten , Tische. Stühle . Bilder , grobe Kirsch-
baum-Kommode. Zinkbadewanne »erk.
_ Dinn-Cchlesinger, Neu -lbeckstrane 12.

Seel bleibt Seel
Nur LamStag, «b 7 Uhr vormittags:

l . . ' if
29 Bleichstratze 29.

Metzgerei Edingshaus
Adlerstrabe 40 . Adlerstrabe 40 . (

Empfehle:

» geirichlü« MW . 28—30»
Semmelliuigen, gehet mH figpfe billig.
Nur durch meinen Massen -Umsatz!

Jedes Pfd. Rindfleisch LLO
zum Kochen . nur Mk.

Feir ste «ratenstücke. . . . . . per Pfd. «ur 30 Ml. !
Prima Och'eufiesch . per Pfd . 38 Mk.
Prima Lalbjleisch . per P d. 30—3« Mk
KaibLn ere -̂Braten . per Pfd . nur 32 Mk. !
Prima Hamme f» isch . per Pfd . 24—30 Mk.
Hammelfleisch(z. Ragout) . . . per Pfd . nur 24 Ml.
P .ima Mast-Hammelfleisch . . . per Pfd . 40 R l.
Prima Schw-i«efl- s ^ <r. Brat .) . per Pfd . «ur 38 Ml. ,
Stets frisches Hackfle» ch . per Pfd . 80 Ml.

sowe alte Wurstware« sehr billig . -

Groh-Metzgerei Hirsch
_ 61 Schwalbacher Straste 61._

Metzgerei Anion Sief er.
Empfehle: Ochsenfleifch, alle Stücke, zum Kochen und!

Braten Psd. nur 32 Mk.
Kalbfleisch , Ragout, sowie Nierenbraten Pfd. 32
Kalbfleisch , Keule und Bug . Pfd. 34

sowie sämtliche Wurstware« täglich srisch.

Mi Bismarckring 22 , Ul  Mtzllslr.
Mlig! Hammelfleisch IW
20 prima Hümmel . Pfd . 30—32 Mk.
Ochsenfleifch, nur prim« . . alle Stücke Pfd . 36 Ml.
Kalbfleisch( agnut) . Pfd . 38 Mk.

,, zum Brate« . Pfd . 34 Mk.
Schweinefleisch, nur 1. Sorte zum Brate«. Pfd . 38 Ml.

Alle Wurstsore» gut «ud blllig. '
Metzgerei Friedrich Straub

Bertramstrahe 17. — Telephon 2089.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima Ochse«, «ud Mudsleisch . 28- 30 Ml . I
Kalbfleisch . 80—34 Ml.
Hammelfleisch<z. Ragout) 26 Ml. Keule . . . 32 Ml.

_ IO Mauergasse IO.
Empfehle aus eigner frischer Schlachtung:

«Mschz. Wen ll. RatenM nur 38M.>
Mfleisch. Pft. 30—34 Mk.|

Metzgerei Adam Schmitt
I Sedanstratze 1

— Einwickelpapier bitte mitbringen. —

sowie Braten - und Suppenfleisch
zu bekannt billigen Preisen.

Ferner Hausmacher Wurstwaren , Land- 1
butter , Limburger Käse usw. empfiehlt

Lebensmittelhaus Schütz , Hellmundstraße 42 . |

L'L }Qualitätswaren!
- Trotz weiterer Preiserhöhung

in Fettwaren
gebe ich noch solange Vorrat reicht ab:

Margarine
Aha prima ) in Vi-Pfund-

„ ertra prima j Paketen
sowie

Schweme-Schmatz
feinfies« lifonles, m iugerften losespreife.

Bratenfett
in Vr-Pfd .-Paketen Mk. 37.—

Sirup
schmackhaft, billigster Brotaufstrich,

in 2-Pfd .-Weißblech-Dosen, mit Patentdeckel,
per Dose nur Mk. 14.50

Kunsthonig
(Zuckerhonig) 1-Pfd .-Paket Mk. 8.50

Me bllylislhe fionöeierM  41.
ilMMt' ms Edmer-We billigst
Steril . Vollmilch

große Dose nur Mk. 17.50 '
(amerikanischer), garantiert rein,

Pfund Mk. 29.-

Kakao in?atctci’6.iu,Är 2#-
Bohnenkaffee

in bekannter Qualität , aus eigener Groß-
Rösterei , billigst.

Malzlaffee
lose, per Pfund Mk. 8.50

9.50in Paketen

Kaffee-Ersetz-Mischung
bestehend aus ca. 25 % Bohnenkaffee
und 75 % reinem GeLreidekaffee

wohlschmeckendu. bekömmlich, Z4-Pfd .-Paket nur Mk. 10 . —

Auslandszuüer
wieder eingetroffen und wird in jedem Quantum

an jedermann abgegeben.

Deutsche Schokoladen:
50-Gramm -Tasel nur Mk. 5.50

100- „ „ „ „ 11. - , 10.50 u. 8.50
nur solange Vorrat reicht.

»onMuMn, Mtaooi,GupptitlMn
prima Fabrikat

${{aumen uni zeige»billigst
Kartoffeln

tn gesunder Ware, wieder eingetroffen, Pfund Mk. 3 .20

432

Regelmäßige AbfahrtenBREMEN
NEW YORK
Vorzügliche Reisegelegenheit

in allen Klassen
mit don cge*ößten zwischen Deutschland
und Amerika verkehrenden erstklassigen und
schnellen Doppeleohrauben - Spiondampfern
„Gfcirge Washington “ , „ America " , sowie D.
„Peninsula State " und ,.Lone Star State"

ab deutschem Hafen
•

Auskunft und Fahrscheine durch
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHER
LLOYD BREMEN

und seine Vertretungen
in Wiesbaden i Lloydreisebüro

J . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56;
in Langenschwalbach:

Georg Besier, Brunnenstraße 51;
in Mainz :: LloydreisebüroL. Lyssen-

hop & Co., G. m. b. H., Kaiserstr. 7.

Stores- Gardinen—Portieren
Bettkattune, Handtüch., Kretonne, Hemdenzephiretc.

♦♦ außerordentlich billig . ♦♦
Julius Callmann , Schiersteiner Str. 1, 2. Tel. 5209.

Dollerl iohien
beziehen Sie am besten und billigsten

WT  aus erstes *Hand.
| Besohlung für Damen u. Kinder Mk. 35.—1 einschl.

„ „ Herren . . . . „ 42 .—/ Verarbeitung
Spezial - Werkstätte für sämtliche

[Schuh - Reparaluren.
| Bedienung sofort. Billigste Preise.

Reinmann,
[3  Neugasse 3  SSK?

Schirme
IGroße Auswahl

Aparte Neuheiten
Fabrikpreise

|Bender , 15 Roonstr . 15 , Part
[infolge frühzeitigen günstigen Einkaufs noch

(billige Lebensmittel! 7«°''.°"
Corned beef im Ausschnitt . . . . . V « Pfd. 6.75

, „ 12 Pfd . netto (deutsche Ware) Dose 12.96
., ,, 1 Pfd - engl. Dose 26.75

Lachsschinken, Ia Qual., V« Pfd. 20.—, 17.60 u. 15.—
Rollschinken, Ia Qual., I deutsche V, Pfd. 16.50
Schinkenstücke, „ „ f Ware , J/4 Pfd . 16.—
Teewurst (Braunschweiger) . V, Pfd . 14.75
Teewurst (Echte Rügenwalder) . . 1/t Pfd . 16.50

Alle übrigen Wurst- und Fieisehwaren billigst.
Weizengrieß, echt . Pfd. 10.50
Hartgrieß . Pfd . 7.—
Haferfiocken, Ia süße . von Pfd. 9.— an
Mondamin . 7.— Maizena 9.50 Gustin Pfd. 3.75
Reismehl 5.80 Grünkernmehl5.50 Hafermehl P . 4.90
Erbsen, gelb u. grün Bohnen, rot u. weiß Linsen
Bohnenkaffee, Ia Ia Qual. von J/4 22 .50 an
Kaffeemischung Vj-Pfd .-P., nicht gemahlen, P. 18.50
Malzkaffee . von Pfd. 8.— an
Kornkaffee . von Pfd. 5.20 an
Kaffee, MUch und Zucker (Nestle ) . . . Dose 8.50
Kakao, ,, „ ,, » . . . „ 16.—
DosenmUch, ungezuckert . . . . hohe Dose 19.75

„ gezuckert . 21.—
Honigkuchen . 95 Pf.

Keks, Kakao, Schokolade, Pralinen noch billigst.
Puddingpulver 75 H Backp. 60 H Vanillezucker45 H
Nudeln, Ia . . von 12.— an
Makronen, Ia . . von 17.50 an

Obstkonserven und Tomatenpüree noch billig.
Thompson-, PersU-, Flammers- u. Kieferseifenpulver

| Blitz-Blank, Ata und Vim, Seife, Aufnehmer und
Bürstenwaren noch billig.

Eier, Butter, Käse 1 . .
Liköre, Kognak, Weine / bUIiSst>

| Ia Weizenmehl 0 10̂ 0
» 00 . 11L0
» ' 000 . 12.75

jZucker, Margarine, Schmalz billigster Tagespreis!Franz Neiir
Delikatessen und Kolonialwaren — Teleohon 3185

Ecke Würth - und JatanstraBe 30.

i
I
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